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An die geehrten Zeitungsleſer. 


— en 


Bei dem nahen Ablauf des Vier ljahres werden die geehrten Jutereſſenten der Stettiner 


Zeitung hierdurch ergebenſt erſucht, 
uartal vom Iſten 
em iſten Januar wird die Pränumerations⸗Li 


werden können. Die Ausgabe der 


— 
Stettin, vom 16. Dezember. 

f Geſtern beging das 9te Infanterie- Regiment 
(gen. Colbergſcheg) ein ſeltenes Erinnerungefeft, 
dämlich die Säkularfeier der Schlacht bei Keſſels⸗ 

orff. In diefer Schlacht, den 15. Dezember 1745 

Führung des Fürſten Leopold von Deffan 

ewonnen, hatte das Regiment v. Jeetze, 

orke, das Dorf Keſſelsdorff genommen, 

Kanonen, 4 Mörfer, 1 Fahne, 1 Paar Pauken 

erobert, und ſich dabei ſo ausgezeichnet, daß der 
roße König dem Regimente zum bleibenden 
adenken ein Siegel gab, das die eroberten Tro- 

Dbäen enthielt; ein Anerkenntniß der Tapferkeit, 
en außer demſelben ſich nur das Dragoner⸗ 


kegiment Anſpach⸗Bayreulh, jetziges tes Cuiraſ⸗ 


ier-Regiment, 
reuen hatte. 
1 Als ſpäter die Infanterie-Regimenter mit einem 
88 Bataillon vermehrt wurden, ging das 
gel (worüber dem Regimente die Beweiſe vor⸗ 
egen) auch auf das Zte Bataillon v. Borke über, 


von dem großen Friedrich zu er⸗ 


eitung geſchieht des Montags, Mittwochs und Freitags 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, und > ſachmittags von 2 bis 6 Uhr. \ ’ 8 g N 


Die 3 


a bis zum iften Januar 1846 in unſerer Expedition, Krautmarkt 
v. 1053, die J Jen der Pränumeration anzuzeigen. Der Pränumerations⸗Preis für das laufende 

f anuar bis zum 31ſten März 1846 ere incl. Stempel 224 Sgr. 
wartige refp. Pränumeranten belieben ſich an die ihnen zunächſt ge 


e geſchloſſen, und es iſt alsdann nicht unſere Schuld 
wenn bei — Meldung nicht ſämmlliche nen vom Anfange des Quartals an nach 10 t 


us» 
egenen Poſt⸗Aemter zu wenden. Mit 


efert 


eitungs⸗ Expedition 
welches nach der bekannten ur 
der Feſtung Colberg, wo es wahrlich feinen Keſ⸗ 
ſelsdorffer Vorfahren keine Schande machte, dem 
ten Infanterie-Regimente eingereiht iſt, das we 
gen der bewieſenen ausgezeichneten Tapferkeit 
während der Belagerung mit dem Namen des 
Colbergſchen von des Königs Majeſtät begnadigt 
wurde. Wohl mochte in dieſen trüben und ſo be⸗ 
wegten Zeiten das Andenken an die Heldenthaten 
der Vorfahren in den Hintergrund getreten, und 
deshalb das ehrende Siegel rergeſfen ſein; doch 
jetzt, nach glücklichen und ruhmvollen Krie en, in 
welchen das Regiment ſich ſtets der alten fer . 
dorfer würdig zeigte; jetzt, nach 100 Jahren, wie- 
derholte das Colbergſche Regiment ein Feſt, was 
ſchon einmal vor 50 Jahren von dem Regimente 
v. Borke ſo würdig in Stettin gefeiert wurde. 
Zu dem Ende war das Reſſource-Lokal des Difi- 
ier⸗Corps . durch ein Waffengerüſte de⸗ 
orirt, deſſen Mittelpunkt ein Transparent bildete, 


welches das Keſſelödorffer Siegel zeigte; über 


Yemfelben die Büſte des großen Reni und über 
dieſer das Bruſtbild des Fürſten Leopold von 
Deſſau. Ia Gegenwart Ihrer Excellenzen des 
commandirenden Herrn Generals, des erſten Com⸗ 
mandanten, des Herrn Diviſtions⸗Commandenrs, 
der Herren Generale und Staabs⸗Offtziere, fo 
wie faſt des ganzen Offizier⸗Corps der Garniſon, 
hielt darauf der Major v. Bagensky einen Vortrag, 
welcher ſeine Geſchichte des Regiments inſofern 
vervollſtändigte, als dieſelbe nur die Thaten des 
Regiments von der Belagerung Colbergs an 
enthielt. 

Dieſe dankenswerthe und fhöne Gabe wurde 
mit freudig bewegtem Gefühle aufgenommen, denn 

weſſen Herz wurde nicht begeiſtert bei dem 
Hinblick a die Großthaten der Väter; wer 
fühlte nicht die Kraft in ſich, dereinſt, thut es 
Noth, der Väter würdig zu handeln; wer 
fühlte endlich nicht die Pflicht: 
Großthaten der Vergeſſenheit zu entreißen, 
und ſie als unperäußerliches, theures Ver- 
mächtniß den Nachkommen zu überliefern. 

Ein frohes Abendeſſen beſchloß dieſe ſeltene 

eier. 

5 Berlin, vom 15. Dezember. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
gerubt, den bei dem Snquifitoriate in Schweidnitz 
angeſtellten Rammergerihts - Affeffor Gropius 
zum Rath bei dem hieſigen Kriminalgericht zu er⸗ 
nennen. Der bisherige Land- und Stadtgerichts⸗ 
Rath Doenuiges zu Pleſchen iſt zum Juſtiz⸗ 
Kommiſſarius bei dem Ober⸗Appellationsgerichte 
und dem Ober⸗Landesgerichte zu Poſen, unter 
Beilegung des Charakters als Juſtiz-Nath, fo wie 
gleich zum Notarius im Departement des König⸗ 
ichen Dber-Landesgerichts zu Poſen, vom 1. Ja- 
nuar 1846 ab, beſtellt worden. 

Dresden, vom 5. Dezember. 

D. A. 319.) In der heutigen Sitzung der 
1. Kammer erfolgte die Fortſetzung der Berathung 
des „Regulativs wegen Ausübung des weltlichen 
Hoheitsrechts über die katholiſche Kirche in Sach; 
ſen“. Da der Entwurf zufolge des von der Be- 
rathung deſſelben angenommenen Antrages des 
Secretairs, Bürgermeiſter Ritterſtädt, nach ſeiner 
Annahme von Seiten der Kammer Geſetzeskraft 
erhalten ſolle und demgemäß von der Regierung 
ohne Zuſtimmung der Stände in den Beſtimmun⸗ 
gen des Regulatios nichts abgeändert werden 
konnte, fo legte geſchloſſener Berathung der Eul- 
tusminiſter, nach einem früher gemachten Vorbe⸗ 

alt, eine ſchriftliche Erklärung in die Hände des 

räſidiums nieder, in welcher ſpeziell bezeichnet 
wird, welche Beſtimmungen der einzelnen Para- 

raphen als Geſetzestheile, und welche nach Ana- 

ogie der Ausführungs-Verordnungen anzuſehen 
find. Bei der auf das Regulatip gerichteten Ab- 
fimmung durch Namensaufruf wurde daſſelbe ge- 
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gegen 1 Stimme (Dr. Großmann) von der Kam⸗ 
mer angenommen. 
Paris, vom 9. Dezember. 

Man lieſt in mehreren Blättern die Anrede des 
Führers der an den Profeſſor Edgar Quinet ab⸗ 
geordneten Studentendeputation; es heißt darin: 
„Die Regierung hat ihre Schuld abgetragen: 
Rom hat den bedungenen Preis erhalten für ſeine 
trügeriſchen Conceſſionen. — Wir alle hatten be⸗ 
griffen, daß Sie in Vergleichung der Literaturen 
mit den Inſtitutionen der Völker keinesweges von 
dem Gegenftand ihres Lehrcurſus abwichen, viel⸗ 
mehr ihm ganz getreu blieben, indem ja die po⸗ 
litiſchen Inſtitutionen einen nothwendigen Ein- 
fluß üben auf den Gang und die Fortſchritte des 
menſchlichen Geiſtes. Sie haben damit zuglei 
die Freiheit und Ungbhängigkeit der Philoſophie 
vertheidigt. Wir alle ſehen uns für verletzt an 
durch die Maßregel, welche gegen Sie ergriffen 
worden iſt. — Sie haben die Meinung für ſich 
gegen einen Miniſter, Ihr gutes Recht gegen den 
Despotismus, und die Sympathien der Jugend 
gegen die Machinationen einiger Obſeuranken. “ 

(A. Ztg.) Die neueſten Berichte aus Afrika 
elten allgemein für unbefriedigend. 
chall Bugeaud, welcher feit mehr als einem Mor 

nat das Feld behauptet, hat durch alle feine Kreuz 
und Querzüge bisher fo gut wie gar nichts aus” 
gerichtet, und ſich überdies genöthigt geſehen, ein 
rückgängige Bewegung nach dem Mittelpunkt der 
Franzöfſchen Beſißungen anzutreten. Gleichzeitig 
und in derſelben Richtung, in welcher ſich der 
Statthalter zurückzieht, rückt Abd⸗el⸗Kader mi 
ſeinen Reiterſchaaren vorwärts, und mit jedem 
Tag ſteigt die Beſorgniß vor einem neuen Ein’ 
fall des Emirs in den Sahel und in die Metid⸗ 
ſcha. Freilich iſt es weniger die Waffengewalt 
der Araber, welche die Lage der Franzofen i 
Afrika bedenklich macht, als der, Anfang der ſchlim“ 
men Jahreszeit, die Schwierigkeit der Verproviak“ 
tirung, die Erſchöpfung der Truppen; aber 
Wirkung aller dieſer Urſachen kann gleichw 


N he chlimm und noch ſchlimmer ausfallen, 


die Folgen einer großen Niederlage. Man ſſeht 


ſchon jetzt voraus, daß es nothwendig werde! 4 


wird, mit dem Eintritt des Winters eine Anza 

militairiſcher Stellungen zu räumen, und de 

Feinde damit anſehnliche Gebiete preiszugeben, 
die bis jetzt noch in Unterwürfigkeit gehalten wet” 
den konnten. Die Ausſicht auf die endliche 4. 
wältigung des Aufſtandes iſt ſelbſt für den gu 

lichen Fall bis tief in das nächſte Jahr bineit 
vertagt. Zupilden haben die Koſten und vie 
Verluſt des Afrikaniſchen Krieges eine bisher nk 
geſehene Höde erreicht, und Frankreich wird Bee: 
nächſt mit Schrecken erfahren, mit welchem gls 
es die zweideutigen Siegesberichte des Marſchalls 
Bugeand bezahlt. ! 


Der Mar? 


| 


| 


Der National ſpricht ſich über dieſe grauſame 
Kriegsführung des Marſchalls aus, den er für 
dale zur ee des Kriegs hält. In Wuth 
darüber, daß er den Aufſtand nicht bezwingen 
könne, nehme er eine Rache gleich den Wilden, 
die den Sieg blos zum Morden benutzten. Gene⸗ 
ral Bourjolſy ſage in einem Schreiben, „daß er 
die Bevölkerung ausrotten und jeden mitleidslos 
tödten laſſe, der in feine Hände falle.“ Gegen 
50 Gefangene habe man in einem Tage erſchoſſeu, 
und um das Werk zu krönen, habe man das Da⸗ 
haradrama wieder aufgeführt und weiß der Him⸗ 
mel, wie viel Unglückliche lebendig verbrannt. 
Bugeaud häufe Fehler auf Fehler und habe nichts 
beſſeres zu thun als Repreſſalien gegen die Ara⸗ 
ber zu nehmen, ſtatt dem Emir zu Leibe zu ge⸗ 
ben. General Lamorieiere habe menſchlicher ver- 
fahren und den Krieg in einer Frankreichs wür⸗ 
digeren Weiſe zu führen gewußt. Es ſei unbe⸗ 
greiflich, wie Bugeaud zur Verfolgung des flüch⸗ 
tigen und windſchnellen Emirs Infanterie aus⸗ 
ſende, die nimmer dazu nützen könne, da der Emir 
die beſten Reiter habe und mit Hülfe ſeiner 
Spione überall und nirgends ſei, während Bu⸗ 
eaud in zweckloſen Zügen ſich abmühe und mit 
gener und Schwerdt wüthe, ohne ſeinem Gegner 
u ſchaden. Die blinde Rache Bugeaud's ſchade 
Bates mehr als Alles und die moraliſche 
irkung der Cane e Grauſamkeiten ſei die 
befte Bundesgenoſſin des Emirs. 

Marſeille, 2. Dez. Wir geben noch einige 
Nachträge über den Beſuch Ibrahim Paſchas in 
der Zucker⸗Fabrik des Herrn Marquis Forbin⸗ 

anfen. Gegen 2 Uhr, nach dem Frühſtück, 820 
die Beſichtigung der Fabrikgebäude erſt an. Die 
Arbeit der Dampfmaſchinen, die Thätigkeit von 

faſt 500 Arbeitern, das Lane ſcheinbar verwirrte 
und doch fo regelmäßige Treiben erregte das höchſte 
Erſtaunen Ibrahim Paſchas. Er drückte mehr⸗ 
mals ſeine Bewunderung aus. Er fragte, wie 
viel Zucker täglich gemacht würde; als er die Ant⸗ 
wort erhielt: 6000 Hut oder Brode täglich, war 

er im höchſten Grade erſtaunt. 
Rom, vom 28. November. ; 

Wir leben feit vier Tagen in einer Kälte, bei 
der es Nachts in den Straßen Eis anſetzt und 
man ſelbſt gegen Mittag den Wintermantel nicht 
ablegen kann, dabei ein von keinem Wölkchen be- 
fleckter tieſblauer Aether mit der lichteſten Sonne 
und einem überaus bewegten Nachthimmel mit 

funkelnden Sternen. 
Palermo, vom 25. November. 

(D. A. 3.) Mit der Geſundheit der Kaiſerin 
wird es täglich beſſer, man ſieht die hohe Frau 
faR täglich und ſelbſt in aller Frühe im Garten 
erumwandeln. Vor einigen Tagen wünſchte ſie 
eiven Baum zum Andenken ihres hieſigen Aufent⸗ 
balts zu 1 Ihre Wahl fiel auf einen 

orallenbaum, der dann auch gepflanzt wurde. 


Unterſuchung, ob ihre Behauptungen richtig f 


Der Kaiſer ſchien unenkſchloſſen, Jemand ſchlag 
einen Lorberbaum vor; da hörte ich den Auto- 
kraten im reinſten Deutſch ſich ausſprechen: »Lor⸗ 
berbaum will ich keinen pflanzen, das mögen An- 
dere thun, ich will einen Orangebaum pflanzen. 
Der Kaiſer und die Kaiſerin haben mit der Groß⸗ 
fürſtin mehre der größern hieſigen Nonnenklöſter 
beſucht, bei welcher Gelegenheit nach dem Willen 
des Königs, der bekanntlich in Sieilien das Amt 
und die Rechte eines päpſtlichen Legaten beſitzt, 
folglich zu löſen und zu binden vermag, die Clau⸗ 
fur aufgehoben ward; überall gewannen ſich die- 
ſelben Aller Herzen. Einige der biefigen Kloſter⸗ 
frauen beſchäftigen ſich bekanntlich mit Verferti⸗ 
gung von allerlei der ausgeſuchteſten Zuckerwerke, 
von dieſen nun ſahen wir in dieſen Tagen viel 
durch die Aebtiſſin geſendet den Weg nach dem 
Olivazzo nehmen, und wiſſen, daß dieſelben dort 
auf der Kaiſerlichen Tafel erſchienen. 
London, vom 6. Dezember. 

Der Widerſpruch zwiſchen den Erklärungen der 
Times und des Standard über die miniſteriellen 
Beſchlüſſe in der Korngeſetzfrage beſchäftigt aus⸗ 
ſchließlich die öffentliche Aufmerkſamkeit. In All⸗ 
gemeinen iſt man geneigt, dem Standard trotz 
feiner miuifteriellen Farbe für diesmal keinen 
Glauben zu ſchenken und die Nachricht der Times, 
zumal da dieſelbe den ziemlich allgemeinen Wunſch 
des Landes ausdrückt, für begründet zu halten. 
Der Globe ſchreibt: „Wenn wir unfere Meinung 
über die Frage abgeben ſollten, welche von dem 
Einen ſo zuverſichtlich bejaht, von dem Anderen 


ſo feierlich verneint wird, ſo würden wir der 


Times Erklärung den Vorzug vor der Wider⸗ 
legung des Standard einräumen. Kein Journal 
von nur gewöhnlicher Einſicht würde eine Angabe 
von ſolcher Wichtigkeit vorgebracht haben, ohne 
von der Glaubwürdigkeit ſeiner Quelle ganz über⸗ 
zeugt zu ſein. Dies wird man zugeben, und dies 
iſt der erſte Grund, die Angabe der Times für 
richtig zu halten. Hätte ſie ſich bei ſolchem An⸗ 
fafle ohne nähere Unterſuchung und vorgängige 
unbeſtreitbare Deglaubigung der Richtigkeit ihrer 
Nachricht etwas aufbinden laſſen, ſo könnte einer 
ſolchen Thorheit nur der Nachtheil gleichkommen, 
den ſie ſich ſelbſt freiwillig zugefügt hätte. Doch 
nicht dies allein ſpricht für die Richtigkeit der 
fraglichen Angaben der Times. Trotzdem nämlich, 
daß ihrer Ankündigung förmlich und mit dem An⸗ 
ſpruche auf amtliche Ermächtigung dazu wider⸗ 
ſprochen ward, was fie jedenfalls zur ſorgfältigſten 

eien, 
und im Falle des Falſchbefindens zur ſofortigen 
Zurücknahme auffordern mußte, bebarrt die Times 
heute in wo möglich noch entſchiedeueren Aus- 
drücken auf ihrer früheren Ankündigung in allen 
ihren Theilen und behandelt die affectirte Zuverſicht 
des Widerſchruchs mit Entrüſtung und Verachtung. 
Dies iſt, wie wir meinen, entſcheidend, falls ſich 


‘ 


nicht Beihörung eines Blattes bemächtigt hat, 
deſſen diskrete Haltung zum Sprüchwort geworden 
iſt, weil ſie ſich erprobt hat. Immerhin aber 
bleibt der Widerſpruch des Standard von genü⸗ 
gender Wichtigkeit, um Beachtung zu verdienen, 
und er ſollte daher geprüft werden, ehe er, als 
von gar keinem Gewichte, gänzlich verworfen wird. 
In der Citp iſt von Nichts als der Zuſammen⸗ 
berufung des Parlaments und dem wahrſcheinlichen 
Beſchluß des Kabinets mit Bezug auf die Ge⸗ 
traidegeſetze die Rede. Das Geſchäft in Getraide 
liegt faſt ganz darnieder, indem nur die nothwen⸗ 
digſten Bedürfgiſſe für den Verbrauch gekauft wer⸗ 
den. Der Geldmarkt iſt ſehr ruhig. Die Aktien 
fangen: an eine feſtere Haltung anzunehmen; dies 
iſt nicht nur in London, ſondern auch in Liverpool, 
Maucheſter und Leeds der Fall. In fremden Pa⸗ 
pieren wird auch ſehr wenig gemacht; die Nach ⸗ 
richten aus Madrid hält man nicht für ſonderlich 
ermunternd. a ; 
Auf der neuen Cheſter⸗Verbindungsbahn ereig- 
nete ſich der Unfall, daß ein Zug mit Arbeitern 
vom ſteilen Abhang herunterſtürzte, wodurch ein 
Mann todt blieb und mehrere verwundet wurden; 
die Schienen waren ſchlecht gelegt, wodurch die 
Lokomotive herauskam und die Wagen mit in die 
Tiefe riß. — Ein Jeſuitenkloſter iſt kürzlich zu 
Malta eingeweiht worden, bei welcher Gelegenheit 
der ehrenwerthe Dr. Esmonde eine Rede hielt, 
worin er ſeinen Dank der Königin dafür ausſprach, 
daß ſie die Gründung des Kloſters geſtattet habe. 
Beprut, vom 11. November. 

Das Verbot der Getreideausfuhr aus Aegypten 
al, ſich hier bereits fühlbar gemacht; es iſt fo- 
Her ein Steigen um 6 bis 7 Prozent eingetreten, 
das noch bedeutender werden wird, wenn die Zur 
fuhren eine Zeitlang aufhören, denn Syrien iſt 
von Getreide faſt Gore entbloͤßt, und die jetzt 
noch vorhandenen Vorräthe reichen, auch beim ein ⸗ 
geſchränkteſten Verdrauch, kaum auf einen oder 
zwei Monate aus. Schekib Effendi iſt ſeit meh⸗ 
reren Wochen mit der Entwaffaung des Libauon 
beſchäſtigt, die anfangs ziemlich unparteiiſch vor⸗ 
enommen wurde; nachdem aber einmal mehrere 
Bezirke entwaffnet waren, verübten die Truppen 
unerhörte Grauſamkeiten in den chriſtlichen Dör⸗ 
ern. Zu Gazir wurden Prieſter und Privatper⸗ 
onen in eine Hohle geworfen, geprügelt und der⸗ 
geſtalt geknebelt, . das Blut unter den Nägeln 
bervordrang; hierauf wurde Waſſer aus der Um⸗ 
egend in dieſe Höhle geleitet, fo daß die Unglück⸗ 
ichen bis an den Hals im Waſſer ſtanden, und 
in dieſer grauenhaften Lage volle 12 Stunden 
verharren mußten. Andere wurden an den Füßen 
aufgebängt und dis zum Ohnmächtigwerden ge⸗ 
ſchlagen. An einem zweiten Orte zwängten die 
Soldaten des Sultans die Brüſte der Frauen in 
zwei Onerpölzer und preßten fie zuſammen, um 


die U nglücfichen zur Angabe des Verſtecks ihrer 
Män ner zu zwingen. Von dieſen Gräueln hatten 
die Oruſen faſt nichts zu leiden; aller Haß der 
Tür ken brach über den unglücklichen Chriften aus. 
Vie rrtauſend Druſen verließen ſammt ihren Waf⸗ 
fen, an ihrer Spitze die Schechs Said Dſchudalat, 
Naſſif, Abu Meyemed u. a., die mächtigſten 
Druſenhäuptlinge, den Libanon. Die Emire und 
Schechs, Chriſten und Druſen, welche zu Beteddin 
von Schekib Effendi verhaftet worden, liegen noch 
im Gefängniß. Der Libanon iſt vollſtändig be⸗ 
wältigt. Schekib Effendi hat im Sinn, türkiſche 
Statthalter einzuſetzen. N l 
Vermiſchte Nachrichten. ö 

Stettin. Der late Dezember war für die 
biefige deutſch⸗katholiſche Gemeinde der Zte ſehr 
bedeutungsvolle Tag während ihres Beſtehens. 
Wie der l7te Auguſt durch den erſten Gottesdienſt, 
der 2lſte November durch die Anweſenheit Ronge's 
von hoher Wichtigkeit war, fo war es der ate 
Dezember nicht minder, und zwar dadurch, daß 
an dieſem Tage der Kandidat Herr Gentzel als 

farrer bei der Gemeinde eingeführt wurde. Die 
Gemeinde beſitzt ohne Zweifel einen ſehr wackern 
Geiſtlichen an ihm, und fie darf zuverfichtlich von 
ihm hoffen, daß er der Gemeinde Beſtes treulich 
pflegen werde. Was die Feier der Ordination, 
die durch den Herrn Pfarrer Ahrensdorff aus 
Potsdam vollzogen wurde, ſowie den darauf fol⸗ 
genden Gottesdienſt anbelangt, ſo kann man in Kürze 
dies ſo zuſammenfaſſen, daß dieſelbe mit Ein⸗ 
ſchluß der gediegenen und gehaltvollen Rede des 
Herrn Pfarrer Gentzel eine ſehr würdige war. 
Jeder wahrhaft Theilnehmende iſt gewiß durch 
die herrliche und ſchöne gottesdienſtliche Dara 
auf das lebendigſte erbaut worden. So ſchreitet 
auch hier im Orte wie im Allgemeinen diefe po 
wichtige religiöfe Sache in Friede und Liebe ihrer 
weitern Entwickelung und ihrem Forkgange enk 
gegen. 

Berlin, 9. Dezember. (D. A. 3.) Von 
zuverläſſiger Hand find uns Nachrichten aus 
Rußland zugegangen, welche das Elend, was 
in Folge allgemeinen Mangels der nothwendigſten 
Lebensbedürfniſſe in den Oſtſeeprovinzen und im 
Königreiche Polen herrſcht, als berzerſchütternd 
ſchildern. Der Kaiſer hat für jeden der unglü 
lichen Bauern eine monatliche Unterſtützung von 
2 Rub. Silb. beſtimmt; die Ruſſiſchen Beamten 
laſſen ſich über die Summe quittiren, während ME 
bäuſig fogar nur J Rubel wirklich auszahlen. Die 
ſteigende Noth benußt die Griechiſche Geiſtlichkeit, 
um die armen Landbewohner mafjenweife für 
weniges Geld zum Griechiſchen Glauben hinüber⸗ 
ziehen. Bemerkenswerih hierbei iſt, daß keine 

rau ſich zur Aenderung der Confeifton verſtehen 
will. Da nun die nach dem Uebertritte der Väter 
geborenen Kinder geſetzlich Ruſſiſch getauft wer 


\ 


den müſſen und die Mütter dies nicht zugeben 
wollen, po bleiben viele Kinder noch ungetauft. 
— Der durch fein, Ruſſiſieirungsſyſtem berühmt 
ewordene Unterrichts⸗Miniſter Uwaroff iſt um 
einen Abſchied eingekommen, da er ſich die Un⸗ 
gnade des Kaiſers zugezogen hat. Schon feit 
langer Zeit darf er nicht mehr vor demſelben er⸗ 
ſcheinen und muß alle Papiere durch den Grafen 
Adlerberg vorlegen laſſen. Als ſeinen Nachfolger 
bezeichnet man den ehemaligen Curator des 
Petersburger Lehrbezirks, Fürſten Gregor Wot⸗ 
konski, einen durch Bildung und rechtlichen Charakter 
ausgezeichneten Mann, der das geſunkene Unter⸗ 
richtsweſen gewiß bald wieder heben wird. Der 
neue Curator des Petersburger Lehrbezirks be⸗ 
ſichtigte neulich das Univerfitäts. Gebäude und 
äußerte, indem er ſeinen Beifall über die neuen, 
äußerſt ſchönen Parquetböden einiger Hörfäle aus⸗ 
ſprach: „Wenn nun die Studenten nichts lernen 
wollen, ſo iſt es wahrlich nicht meine Schuld.“ 
Berlin, 10. Dez. (Schl. q Es findet bier 
ſeit kurzem ae dem Preußiſchen und Defter- 
reichiſchen Cabinet ein lebhafter Courierwechſel 
ſtatt. Die verhandelnden Noten dieſer beiden 
Höfe ſollen ſich hauptſächlich auf die jetzigen reli- 
gibſen Bewegungen beziehen. Man giebt ſich 
hier der Hoffnung hin, daß für die Proteſtanten 
in Oeſterreich und Bayern bald mehr Rechte erzielt 
werden würden. ; 
Drenſteinfart, R.⸗Bez. Münſter, 5. De⸗ 
zember. (Elbf. 77 Vor Kurzem hat ſich in 
Beckum, dem Münſterländiſchen Dülken, ein Fall 


zugetragen, der leicht unangenehme Folgen hätte 


herbeiführen können. Eine Abtheilung der in 
Hamm garniſonirenden Huſarenſchwadron kam auf 
der Rückkebr vom Exerciren durch das benachbarte 
Beckum. Da der kommandirende Offizier voraus⸗ 
geritten war, ſo kamen die Huſaren auf den Ein⸗ 
fall, einen fogenannten Beckumer Anſchlag zu 
machen. Die Trompeter nahmen die Trompete 
an den Mund, jedoch ohne zu blaſen, die Huſaren 
ſetzten ſich rücklings auf die Pferde, den Schweif 
ſtatt des Zügels in der Hand, und ſo Segen ſie 
in geordnetem Zuge durch Beckum. Die Jeckumer, 
welche in dieſem ſeltſamen Aufzuge ein neues 
Erereitium zu erblicken glaubten, betrachteten ihn 
arglos und mit Wohlgefallen, als ſie aber den 
ihnen geſpielten Schabernak gewahrten, eilten die 
eiber mit Beſenſtielen, die Männer mit Blaſe⸗ 
pleiſen bewaffnet den Huſaren nach, die nichts 
Eiligeres zu thun hatten, als ſich wieder gehörig 
N Pferde zu ſetzen und die Säbel zu ziehen. 
urch die Dazwiſchenkunft des Kreislandraths 
wurden indeß die Bürger bald beſchwichtigt und 
amen ſpäter, als fie bei ruhigerem Blute an dem 
e Einfalle ſich began. fogar ſelbſt ein, 
trafen 


ie Huſaren nicht zu be + 
(A. Pr. 3.) Das Dampfſchiff „Eliſabeth⸗, 


richtete und in ſeinem 


welches am 12. Dez. von Hamburg nach Mag⸗ 
deburg abfuhr, beiraf 2 Meilen unterhalb Lenzen 
ein beklagenswerthes Unglück. Nachdem es bei 
Vietze, zu ſtarken Nebels wegen, vor Anker ge⸗ 
gangen und ſein Dampf aus dem vollkommen ge⸗ 
öffneten Ventile ſchon faſt gänzlich entwichen war, 
ließ der Maſchinenmeiſter die zur Heizung des 
bee dienenden gußeiſernen Rohren fegen; eine 
derſelben ſprang, und der mit großer Heftigkeit 
ausſtrömende heiße Dampf tödtete einen alten 
Loolſen auf der Stelle, und beſchädigte von drei 
S die bei der kalten Witterung vom 
Verdeck in die Maſchinenräume binabgefiegen 
waren, 2 tödtlich, den dritten aber und 2 Feuer⸗ 
Arbeiter (Heizer) aber noch leicht. 


Berlin - Stettiner Eitenbahn. 


Frequenz in der Mode vom Tten bis iel, den ten 
Dezember 1845: 3375 Personen. 


bei C. F. Schultz & Comp. 


E Morgene | Diittage Abende 
2 


Dezember. O ur. 2 ur. 10 pr 


Barometer ın ‚14 358.48 2359137 37 48 
Marifer Linien 15. 335.63“ 328 23/229, 2 
auf 0“ reduprt. 0 ! { 

Thermometer 11 — 27 — 1,3: — 70° 
nach Naumur 15 — 32. + 02 1.0 


Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. 


Ein Verein von achtharen Männern aus allen Gegen⸗ 
den Norddeutſchlande, meiſtens dem hoͤhern Lahe de 
angchörig, hat den Beſchluß gefaßt, dem Andenken des 
ehrwürdigen Heinrich Peſtalozzi, welcher ſich um die 
Verbeſſerung des deutſchen Schul⸗ und Erziehungsweſens 
große und bleibende Verdienſte erworben bat, durch die 
Gründung einer Erziehungs⸗Anſtalt für arme 
Kinder ein Denkmal der edelſten Art zu errichten. 
Was der Verewigte ſelbſt während feines ganzen Lebens 
erſtrebte, aber wegen Ungunſt der Umſtaͤnde nicht erreichen 
konnte, das hofft man jetzt durch vereinte Kraft der 
Dankbarkeit des geſammten deutſchen Vaterlandes leichter 
zu erreichen: eine 1 8 Peſtaloßzi's Grundſaͤtzen einge⸗ 

eiſte geleitete Armen⸗Erziehungs⸗ 
Anſtalt, welche mit Gottes Huͤlfe ſich als ein Muſter 
für alle ahnliche Anſtalten erweiſen und dadurch einen 
dale en Einfluß auf die Verbeſſerung unferer Waiſen⸗ 
und Armener ziehung uberhaupt gewinnen könnte. Am 
12. Januar 184, an welchem Tage Peſtalozzi, wenn er 
noch lebte, ſeinen hundertſten Geburtstag feiern koͤnnte, 
werden fi die Freunde und Forderer dieſer Sache in 
Berlin, zusammenfinden, um zur Begründung der 
„Peſtoloni⸗ Stiftung“ weitere Schritte zu thun. In⸗ 
zwiſchen werden nach Genehmigung der Staatsbeboͤrden 
aller Orten milde Beiträge zu dieſem Zwecke einge⸗ 
fammelt, von deren Geſammidetrag die am 12. Januar 
iu faſſenden Beſchlüſſe abhängig fein werden. 

Auch Ponnmnern kann bei dieſem allgemeinen Streben 
nicht unbetheiligt bleiben, Deshalb it im Regicrungs⸗ 
Bezirk von Stettin zunächſt die Geißtlichkeir und der 


* 


Lehrſtand durch ein Circularſchreiben des Herrn Schul⸗ 
rath Graßmann zur Theilnahme fuͤr dieſe Sache und 
zur Darreichung milder Gaben aufgefordert worden, und 
der Unterzeichnete, welcher die Annahme und Weiter⸗ 
beförderung jener Gaben gern übrenommen hat, erlaubt 
ſich hiermit dieſe Sache zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen, um dadurch auch anderen Menſchenfteunden, 
welche nicht zum Lehrſtande gehoͤren, eine Gelegenheit 
darzubieten, ſich bei dieſem wohlthaͤtigen Streben zu be⸗ 
theiligen. Jede Gabe, ſei ſie klein oder groß, wird 
mit herzlichem Danke von ihm entgegen genommen und 
an den gedachten Verein befoͤrdert werden, welcher über 
den Empfang und die Verwendung der ihm zugeſandten 
Gelder öffentliche Rechenſchaft abzulegen versprochen hat. 
Gelder von außerhalb gehen portofrei, wenn das Couvert 
mit der Aufſchrift „Angelegenheit der Peſtalozzi⸗ 
Stiftung“ verſehen wird. — Es handelt ſich bier nicht 
um die Abbülfe einer vorübergehenden leiblichen 
Noth, ſondern um die Gründung einer Anſtalt, welche, 
ſo Gott will, ein bleibender Segen für Tauſende 
von Kindern in vielen Generationen werden kann. Wer 
wollte dazu von feinem lleberfluß nicht gern ein 
Scherflein darreichen! 

Stettin, den 12ten Dezember 1845. 4 

C. B. Schuls, Oberlehrer, 
wohnhaft in der Moͤnchenſtraſte No. 438. 

————— 2 —ůͤ —— DIN EEE — — 

Die Aufführung des Requiems bat nach Abzug der 
Koſten eingebracht: 286 Thlr. 9 pf.; die mne⸗ 
motechniſche Vorſtellung des Herrn Dr. Otto, genannt 
Reventlow, ebenfalls nach Abzug der Koſten 31 Thlr. 
20 ſgr., in Summa 317 Thlr. 20 (gr. 9 pf. Hievon 
baben wir überfandt an die Wittwe Asmus in Schwen⸗ 
nenz 25 Thlr., an die Abgebrannten in Möhringen 
25 Thlr. an die Ab gebrannten in Hagenow 100 Thlr. 
uud das Uebrige an die Abgebrannten in Stoͤwen. 

Zugleich ſagen wir allen geehrten Dilettanten ſowie 
ins befondere den Mitgliedern der Liedertafel und Hrn. 
Dr. Otto im Namen der Verurglöckten den verbund 
lichſten Dank für die thätige Tbeilnabme und Huͤlfe, 
die fie denſelben in ihrer großen Bedrangniß haben zu 
Theil werden laſſen 

Stettin, den öten Dezember 1845. 

Jonas. Schünemann. Teſchendorff. 


Publikandum. 
Um den ausgeſprochenen Wünſchen ent 
5 zu kommen, ſind wir gerne bereit, die 


— — 


Tu ſche. 


bloͤſung der Neujahrs-Viſiten-Karten zu 
ermitteln. Der Rendant Neumann auf der 
Armen⸗Kaſſe iſt daher angewieſen, die zu 
dieſem Zwecke beſtimmten Geſchenke anzu: 


nehmen und werden wir die Namen der 


Geber vor Neujahr publiciren. 
Stettin, den 13ten Dezember 1845. 
Die Armen» Direction. 


Freitag den 19ten Dezember, Abends 7 Mar, Ver⸗ 
ſaunnlung der Polptechniſchen Geſellſchaft. 


Erſtes Schützenhaus⸗Conzert. 
Donnerſtag, den 18ten Dezember 1845. 
Erſter Theil. 
Ouverture aus Leonore von Beethoven 
Duett aus Belmont und Conſtanze 
Cavatine aus dem Barbier von Sevilla. 
Chor aus Graf Dry von Roſſini. > 
- Zweiter Theil. 
Sinfonie aus Cedur von Schubert 
Billets a 1 Tolr. find an der Kaffe zu baben. 
Anfang um 6 Ubr 0 
r. Lowe. Oelſchlaeger. 3 


Dent bindungen. 

Heute früh gegen 1 Uhr wurde meine liebe Frau von 
einem muntern Töchterchen glücklich entbunden, welches 
ich hierdurch Freunden und Bekannten, ſtatt jeder be⸗ 
ſendern Meldung, ergebenſt anzeige. 

Stettin, den 16ten Dezember 1845. 
IJ. C. Brüning. 

Die deute Nachmittag 21 Ude erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben 15 Auguſte, geb. Schmie⸗ 
dicke, von einem gefunden Knaben, beehre ich mich 
Verwandten und Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. 4 

Stettin, den Löten Dezember 1845. 
B. F. Rahm. 


Todesfälle 


Geſtern Mittag um 12 Uhr entſchlief zu einem beſ⸗ 
fern Leben unſer liebevoller Gatte und Vater, der Balz 
kermeiſter und Altermann Samuel Gottlieb Heife, im 
Alter von 67 Fahren, welches wir Freunden und Be⸗ 
kannten, ſtatt beſonderer * No ganz ergebenſt anzei⸗ 
gen. Stettin, den taten Dezember 1845. 
Die hinterbliebene Wittwe nebſt Kinder. 
Am tAten dieſes Monats ſtarb nach langen Leiden 
die verwitwete Henriette Pohley, geb. Majorowigz, 
im often Jahre ihres Lebens. f 
Dieſe Anzeige widmen ihren Freunden und Gönnern 
die Hinterbliebenen. N 
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Ver miet hungen. 


Einige Böden sind sofort und zwei Remisen zum 
ersten Januar 1846, erforderlichen Falls auch wohl 
sogleich, zu vermiethen, Actienspeicher No. 50, 
darch Carl August Schulze. Re) 


Breiteſtraße No. 372 ift eine moͤblirte Stube nebſt 
Schlafkabinet 2 Treppen hoch zu vermiethen. 2 


c Ein Pferdeſtall it gr. Ritterſtt. No. 1130 b J 
vermiethen. ARE, 1 

Kleine Domſtraße No. 782 ift die Parterre- Bob? 
nung, beſtebend in 4 Stuben mebft Zubehör, zum ARE 
April k. J. an eine kinderloſe Familie zu vermiethen. 

In dem Hauſe Louiſenſtraße No. 731 iſt zu Oſtern 
k. J. eine Wohnung den 6 Stuben nebſt allem 199 — 
hör zu vermiethen. Auf Verlangen kann ein Stal M 
zwei Pferden nebſt Kammer für den Kutſcher mitgeges 
ben werden. 5 

Kine Stube nebst Sehlaf-Cabinet, mit aueh hu? 
Möbel, ist zum Isten Januar k. J. zu vormiethen, 
grosse Donistrasie No, 746, parterre links. 


Eine freundliche Hofwohnung von Stube, Kammor, 
Küche und Keller ist Klosterhof No. 3158 an ruhige 
kinderlos Leute zum Isten Januar billig zu ver- 
miethen. 9 

Zwei aneinanderhängende moͤbtirte Stuben find am 
iſten Januar oder fpater im Ganzen oder getrennt zu 
vermieihen Heumakt No. 38 bei F. W. Mauer. 

Schulzenſtraße No. 340 iſt die 2te Etage, in 4 heiz⸗ 
baren Stuben bestehend, zum [ſten Januar zu vermicthen. 

Grapengießerſtraße No. 418, zwei Treppen hoch, iſt 
eine moͤblirte Stube nebſt Kabinet, auf Verlangen mit 
zwei Bettea, zum iſten Januar zu vermiethen. 


Heiligegeiſtſtraße No. 334 iſt eine möblirte Stube 
nebſt Schlafkabinet zu vermietben. 


Anzeigen vermiſchten Inbalts 


Reiſe⸗Gelegenheit BE 
täglich nach Paſewalk, Anklam, Greifswald und Stral⸗ 
find, in der Moͤnchenſtraße im Gafhofe „Stadt Pa⸗ 
ris“ bei Herrn René und auf der Laſtadie im Gaſt⸗ 
bof „zum braunen Roß“, bei 
Schultze und Schreiber, Fubrberren. 


= Stettiner Bier- Halle!!! 
‚Unter dieſer Firma verlegte ich meine Nee. 
tion und Bierniederlage nach der Louiſenſtraße No. 740, 
bisher Cafe de Franee, und bitte geehrte Säfte, mich auch 
bier recht zahlreich zu beſuchen, da ich zugleich ein 


neues großes Billard 


aufgeſtellt habe. IN Herbie 
Friſche Auſtern erhielt per Por von Hamburg und 


W. Fung, Traiteur, 
Grapengießerſtraße No. 167. 
Eine trockene Remiſe ſucht zum Iften Januar oder 
ſoſort zu miethen . | 
Eduard Eichmann, große Oderſtraße No. 6. 


Meinen werthen Geſchaͤftsfteunden mache ich hiermit 
ergebenſt enz ich jeit dem ten v. M. meinen 
bisherigen Gehuͤlfen B. Fehrenbach aus meinem Ge⸗ 


ligſt 


chaͤfte entlaſſen habe, und verbinde hiermit zugle ich die 


nzeige, daß über die noch ausſtehenden Forderungen 
von heute ab ich meine zigenbandige Quittung allein für 
guͤltig anerkenne. Sollte ſich vielleicht dennoch jemand 
veranlaßt finden, dem ꝛc. Fehrenbach, tros die er meiner 
Warnung, Gelder, welche das Geſchaͤft betreffen, zu 
sablen, fo hat er es ſich ſelbſt zzuſchreiben, wenn dieſe 
Zahlung von mir als nicht geſchehen angefehen wird. 
Stettin, den loten Dezember 1845. 
Die Schwarzwalder Uhren⸗Handlung ven 
L. A. Hättich, Hagenſtraße No. 32. 


. Senntag den aten d. M., Abends 9 Uhr, iſt mir 
in der Tabagie des Herrn Eichmann vor dem Frauen⸗ 
For ein ganz neuer brauner Herrn-Tuchmantel mit braun 
arrirtem Futter und ſchwarz gewirktem Velpel-Kragen 
abhanden gekommen. Ich warne daher hierdurch vor 
3 Ankauf deſſelben, und gebe eine Belohnung von 
> Thlr. dem, welcher mir den Mantel oder den Ente 
wender deſſelben nachweiſen kann. 

otomstp, Baumſttraße No. 1010. 


verabreicht dieſelben in L. Reſtaurarions⸗Lokal bil⸗ 


Wilhelm Fabian, 
Schulzen-Strasse No. 340, 


empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte fein voll⸗ 
ſtaͤndiges Lager von 


Musikalien, Jugend- u. Kinder- 

schriften, Schreib- u. Zeichnen- . 

Materialien, Tuschkasten, Bilderbogen, 

Spielen. Leder waaren, als: Brief- 

taschen, Cigurren-Etuis, Notizbücher, 

Schreibmappen, Damen - Necessaires, 
im neueſten Pariſer Geſchmack, je wie noch viel ders 
gleichen ſich zu Geſchenken Eignendes, deſſen Aufzahlung 
der Raum nicht geſtattet. 


Saͤmmtliche Artikel ſind zur beſſeren Ueberſicht in 
meinem geheizten Geſchafts⸗Lokale ausgeſtellt. 


637 Am loten d. Mts. werden unſere Weihnachts- 
Confituren, Marcipan c. in reichlicher Auswahl zur ges 
neigten Anſicht und zum Verkauf für ein verehrtes Pu⸗ 
blikum ausgeſtellt ſein. Gebr. Cuontz, Conditoren, 

Kohlmarkt No. 154. 


Zum bevorſtehenden Weihnachten empfehle 
ich mein vollſtaͤndig aſſortirtes Lager aller 
Arten Honig- und Zuckerkuchen, Bondons, 
Zuckernüſſe, ſchweres und leichtes Confekt, 
Marzipan-, Zucker⸗ und Liqueur-Figuren, ſo 
wie allerhand niedliche Sachen fuͤr den Weih⸗ 
nachtsbaum ꝛc. zu ſehr billigen Preiſen. 

C. W. Lüdke, 


kl. Dom: und Bollenſtr.⸗Ecke No. 784. 
313223... 8 um 
2 Unterzeichneter ertheilt gründlichen = 
unterricht |... 
im kaufmaͤnniſchen Schoͤn⸗, Fraktur⸗ und Briefſchreiben, 
kaufm. Rechnen, Zeichnen ꝛc. für junge Leute, welche 
ſich irgend einem Stande widmen wollen, ſo wie 
Damen (welche übrigens ihren Unterricht ſtets allein 
benießen) im Richtigſprechen und Briefſchreiben, Zeich⸗ 
nen ꝛc., welchen Unterricht ich im und, nach Wunſch, 
auch außer dem Haufe ertheile. Im Vertrauen auf den 
ſteten Erfolg und die rege Theilnahme meines Unter⸗ 
richts, lade ich Schüler und Schülerinnen ergebenſt ein. 
F. W. Schneefuß, 
webnhaft am Bollenthor beim Baͤckermeiſter Herrn 


Schüler, No. 938. 

Es iſt mix ein eichenes dreigaͤngiges Boot am töten 
d. M. von feiner Lagerſtätte den dem großen Sturm 
losgeriſſen und fortgetrieben, daſſelbe iſt daran kenntlich, 
daß ein eiſerner Haken, der an den Kiel oben, befeſtigt 
war, losgeriſſen und an der Kette fisen geblieben iſt, 
auch iſt eine kleine Speiſebude in dem Kahn befindlich, 
woran es unbedingt zu erkennen iſt. Demjenigen, der 
das Boot geborgen und es mir mieder zufübrt, verſpreche 
ich 2 Thlr. Zollhaus, den löten Dezember 1845. 

W. Nofentbal, Zoll⸗Einnehmer. 


Weihnachts. Geschenken 


empfeble ich böchit feine und fauber gearbeitete Stamm: 
bücher, Schreib: u Schulmappen, Studenten- 
mappen, Brieftaſchen u. Notizbücher in jeder 
Größe, Eigarreu⸗Etuis in großer Auswahl, 
Geldtaſchen in Leder mit Schloß, Damen⸗Ne⸗ 
ceſſaires und ein Sortiment Kinder u. Jugend⸗ 
ſchriften. Schreib» und Zeichnenbücher, Tuſch⸗ 
kaſten, Bilderbogen u, Kinderſpiele, Stahlfe⸗ 
dern in Käſchen und auf Karten, Stahlfederbalter 
fo wie ſñmmtlichen Schulbedarf und viele andere 
ich zu Geſchenken eignende Gegenſtaͤnde zu außer⸗ 
ordentlich billigen Preiſen, weshalb ich um recht 
zablreichen Beſuch ergebend bitte. 


Edpard Krampe, Kbnigsſtr. 109. 


Briefbogen mit den Anfiht von „Stet- 
tin“ und dergl. mit Vignetten in Gold» und 
Sitberdruck-Einfaſſungen, auch mit Blumen, 
in Ato und 8vo, fo wie feine aufgelegte Kranze in 
den größten bis zu den klerſten Muſtern mit und 
obne eingedrudten, ſich zu Feſtgeſchenken eignenden 
Verſen, das Neueſte was dis jegt in dieſen Artikeln 
erſchienen iſt, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 

Eduard Krampe, Königstraße No. 109. 


Hiemit zeige ichergebenft an, daß meine 


Weihnachts - Ausstellung 


jetzt eröffnet if. 
Zugleich empfehle mein greßes Lager von 


Musikalien, 
Jugend-u.Kinderschriften 


ſo wie ſaͤmmtlicher 


Schreib- und Zeichnen- 


Materialien. 


F. Friese Nachf. (C. Bulang.) 
Buch-, Musikalien- u. Papierkandlung. 


grosse era geh No. 799. 
= alleinige = 


Pfefferkuchen⸗Niederlage 
von W. Degebrodt in Berlin Ep 
iR von deute an zum bevorſtebenden Weihnachten bei 
mir eröffnet. 


J. S. Hupke, 


kleine Demſtraße Ne 692. 


Präsent-Cigarren, 3 
0 cette 
welche wegen ihrer Qualität und eleganten Verpackung 
ſich beſonders zu Weihnachts eſchenken eignen, empfing 
ich vor einigen Tagen eine Parthie von Bremen, dief 
ſo wie alle gangbaren Sorten Cigarren verkauft billig 
Aug. Ferd. Schilfmann, 


Krautmarkt No. 1028. 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


von Pfefferkuchen und verſchiedenen Confituren iſt etz 
öffnet und bitte ich um geneigten Zuſpruch. 


Heinrich Käding, Mrittwochftrafe. 


St. Scbuldscheine . 0 > ° 
Prämieh-Scheine der Sech. a 30 Thlr. 
Kur- u. Neumärk, Schuldverschr, . 
Berliner Stact-Ubligationen 
Dauziger de, le TI. 
Westprenwische bfandbrieſe 
Grosch. Pos, de. 5 

do. do. 4 ü 
Osıpreuss. Pfandbrieie 
Pomm. do. 
Kur- and Neamärk. de. . 
Behlesische do. 


—— 


Gold M maten 

Friedrichsitar «+ a E k 
Andere Gelhu enz A 5 Thlr, . 
Meute 0 1 8 ‘ . 


1 


* 
. A 
Uerte-Podamer Eisenbahn 
40. 40. Prior. -O... 


Magdeb.-Lelp ziger Ftsgubahn 
do. do. Prior -G. 


SSS S SZS 


ds. do. Prior.-O ld. * 4 
Hüsseldorf-Kiberſ. KNaanb abs 
do. do. Prtor. bl. > 
Rueirsche Eisenbalw - 
de. Prior. -A. 
do. voin Staat yarantirt. ; 
Obet-Behleslsche Einenbahu I. A. . x 
de. Lt. B. REN 
Oetfin-Btettiner Nisenb. Lit. A. u. l. 
Mapdch.-Ilalbetst. Eiseabahu \ 
BreslanSchweidn.-Freib, Einenböhn 
de, do. de. rer et. 
eue K Mer Eiwcbabn 
Niedersch. Dik. v. e. 
4, Priagiet 


—— 


4 
4 
4 
5 
4 
4 


* 
———— 


Hierbei zwei Beilagen. 


irt, 


Erſte Beilage zu No. 151 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
5 Vom 17. Dezember 1845. K 


Gfficielle Bekanntmachungen. 
Bau⸗-Verdin gung. 

Die Ausführung der beim Bau der Schiffahrts- und 
Schiffsbau⸗Schul⸗Gebaͤude in Grabow vorkommenden 
Maurer⸗ und Zimmer⸗Arbeiten ſoll mit der Lieferung 
der hierzu erforderlichen Materialien im Wege der Sub⸗ 
miſſion an Mindeſtfordernde verdungen werben, 

Unternehmungsluſtige, qualifizirte und cautionsfaͤhige 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter werden daher aufgefordert, 
die bei dem Königl. Baninſpector Krafft hierſelbſt gus⸗ 
gelegten Koſten-Anſchlaͤge und Zeichnungen von obigen 
Gebaͤuden und die den Unternehmungen zum Grunde 
gelegten Bedingungen einzuſehen und ihre Forderungen 
nach Prozenten unter der Anſchlags-Summe demnaͤchſt 
verſiegelt und mit der Aufſchrift: 

„Submiſſions⸗Offerte auf die Maurer⸗Arbeiten (oder 

Zimmerarbeiten) beim Bau der Schiffahrtsſchule“ 
bis zum * Dezember d. J., Mittags 12 Uhr, an 
genannten Baubeamten einzureichen. 2 
„Derſelbe iſt beauftragt worden, die Offerten am nem⸗ 
lichen Tage, Nachmittags 3 Uhr, in Gegenwart der bis 
dahin ſich einfindenden Submittenten zu eroͤffnen und 
ſodann zur Ertheilung des Zuſchlages an uns einzuſenden. 

Stettin, den 12ten Dezember 1845. 

Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 
Das im Contobuche der Stettiner Sparkaſſe mit der 


No. 14004 verzeichnete, zuletzt angeblich vom Zimmer⸗ 


meiſter Sommer beſeſſene und in dem Nachlaſſe des⸗ 
ſelben nicht vorgefundene, urfprünglich über 100 Thlr. 
Einlagecapital lautende, jetzt mit den Zinſen in Höhe 
von 103 Thlr. 11 fgr. 2 pf. gültiae Sparkaſſenbuch 
wird hiermit aufgeboten. * 

Ein Jeder, der an dem verlorenen Buche irgend ein 
Anrecht zu baben vermeint, muß ſich dei uns und zwar 
ſpaͤteſtens im Termine 

den 14ten Februar 1846, Vormittags 11 Ubr, 
vor unſerm Deputirten, dem Referend. Schmidt J. 
melden und fein Recht näher nachweiſen, widrigenfalls 
das Buch für erloſchen erklaͤrt und den Erben des ꝛc. 

ommer ein neues an deſſen Stelle ausgefertigt wer» 
den wird. 

Stettin, den 25ſten November 1845. 5 

Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 8 
Der Muüͤhlenbeſizer Carl Friedrich Hoffmeiſter in 
Ferdinandſtein und die Caroline Langhals aus Greifen⸗ 
agen, haben vor Eingehung der Ehe die zwiſchen Leu⸗ 
wage Standes geltende Gemeinſchaft der Güter 
geſchloſſen. 
Eichwerder, den igten November 1845. f 
Dias Patrimonialgericht Ferdinandſtein. 
5 Bekanntmachung. 2 
Zum Verkauf des der Stadt gehoͤrigen Grundſtuͤcks 
zu 11718 an der Ecke der Frauen- und Junkers 
raße iſt ein Termin auf den boten Februar 1846, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Rathsſaale anberaumt. 


* 


FFF ARTE 
Das Grundſtuͤck enthalt 39673 [Fuß. Die Bedin⸗ 
gungen werden 8 Tage vor dem Termin in unſerer Re⸗ 
giſtratur zur Einſicht bereit liegen. 
Stettin, den loten Dezember 1845. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath 
Sicherheits⸗ polizei. 7575 
Steckbrief. f 
Der nachſtehend naher. bezeichnete Knecht Schröder iſt 
wegen Bettelns hergewieſen, aber nicht angekommen, 
daher wir guf ihn aufmerkſam machen. 
Ueckermünde, den Zten Dezember 1845. 
2 Die Inſpection der Landarmen-Anſtalt. 
Signalement. Familien⸗Name, Schröder; Vor⸗ 
name, Johann Friedrich; Geburtsort, Neu-Trebin bei 
Wrietzen g. d. Oder; Aufenthaltsort, vagirend; Religion, 
evangeliſch; Alter, 41 Jahr; Größe, 5 Fuß 1 Zoll 
Haare, dunkelblond; Stirn, bedeckt; Augenbrauen, 
dunkelblond; Augen, blau; Naſe und Mund, gewoͤhnlich; 
Bart, dunkelblond; Zähne, defect; Kinn und Geſichts⸗ 
bildung, rund; Geſichtsfarbe, geſund; Geſtalt, unterſetzt; 
Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen: am rechten 
Vorderfinger eine Schnittnarbe. b 
Steckbrief. 5 
Der nachſtehend bezeichnete Eiſenbahn⸗Arbeiter Haeſe 
ift heute von der Draußen⸗Arbeit entwichen. Wir bitten, 
1 len er betroffen wird, gefeſſelt wieder herbringen 
zu laſſen. ; 
Ueckermünde, den Aften Dezember 1845. 
a : Die Inſpektion der Landarmen⸗Anſtalt. 
Signalement. Name, Friedrich Haeſe; Stand, 
Eiſenbahn⸗Arbeiter; Geburts⸗ und Wohnort, Stettin; 
Religion, evangeliſch; Alter, 22 Jahre; Größe, 5 Fuß 
33 Zoll; Haare, hellblond; Stirn, flach; Augenbraunen, 
blond; Augen, blau; Naſe, ſpitz: Mund, klein; Zähne, 
in der obern Kinnlade fehlt 1 Zahn, ſonſt gut; Bart, 
ſchwach; Kinn, ſpitz; Geſicht, laͤnglich; Geſichtsfarbe, 
geſund; Statur, kraͤftig. Beſondere Kennzeichen, keine. 
Bekleidung. Eine graue Tuchmütze mit Schirm, 
eine graue Jacke, ein graues Beinkleid, eine graue 
Weſte, ein Hemde, ein Paar weiß wollene Strümpfe, 
ein weiß leinenes Halstuch (ſaͤmmtlich gez. No. 57), 
in Paar Schuhe, ein Paar leine Hoſenttaͤger. 


Der von ans durch den Steckbrief vom l0ten No: 
vember e. verfolgte Arbeſtsmann Carl Krebs, genannt 


Manzel, iſt wieder ergriffen worden 


Stettin, den toten Dezember 1845. 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. Kriminal Deputation. 


Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 

Es werden zum Bau der Stargard⸗Poſener Eiſen⸗ 
bahn 200,000 Stück eichene Schwellen gebraucht. Sub⸗ 
miſſionen in dieſer Lieferung ſollen bis zum 15. Januar 
k. N von dem unterzeichneten Direktorium angenommen 
werden. a / 

Die gedruckten Bedingungen können im techniſchen 
Buͤreau hierſelbſt, Paradeplatz No. 544, oder bei den 
Herren Abtheilungs- Baumeiſtern Knorr in Stargard, 
Doͤrnert in Woldenberg und Bürfner in Wronke, fo 


wie auch beim Herrn Geheimen Regierungs⸗Nath und 
Ober⸗Buͤrgermeiſier Naumann in Poſen in Empfang 
genommen werden. } - 
Lieferungs⸗Luſtige werden erſucht, ihre Mindeſtforde⸗ 
rungen bis zu oben gedachtem Termin mit „Schwellen⸗ 


Lieferung“ bezeichnet ſchriftlich verſiegelt an uns ein⸗ 
zureichen. Stettin, den 10ten Dezember 1845. 


Direktorium 
der Stargard Poſener Eiſenbabn⸗Geſellſchaft. 
Maſche. Fraiſſinet. Hartwich. 


Literariſche und Runſt⸗ Anzeigen. 
Die Buchhandlung von 
E. sahne et Comp. 


empfiehlt ihr ausgewähltes Lager von Buͤchern, welche 
ſich zu Geſchenken eignen. Die vorzuͤglichſten Claſ— 
ſiker find ſtets in den eleganteſten Einbaͤnden 
vortaͤthig, fo wie eine bedeutende Auswahl von Kinder⸗ 
ſchriften für jedes Alter. Wo es gewuͤnſcht 
wird, ſind wir gern bereit, eine Parthie 
Kinderſchriften zur Anſicht und Auswahl zu 
uͤberſenden. 


Weihnachts⸗Geſchenke. 


Fuͤr bevorſtebende Weibnachten empfehlen wir unſer 
reichbaltiges Lager bei Geſchenken zu geneigter Beruͤck⸗ 
ſichtigung. Die bierunter verzeichneten paß lichen Werke 
ſind ebenfalls vorraͤthig. 


Kinder⸗ und Jugendſchriften: 
Der Affe in guter Laune, 
oder der eifrige Barbier. Mit 16 col. Kupf., 10 far. 
Aſchenbroͤdel, 
oder die Geſchichte vom gläfernen Wantöffelchen. 
Mit 12 col. Kupfern. 10 far. 
Die heilige Genoveva. 
i Mit 16 colorirten Kupfern. 10 fgr. 

Herr Kickebuſch und ſein Kaͤtzchen Schnurr. 
Mit 16 ilum, Kupfern. 10 far. 
Madame Kickebuſch und ihr Hund Azor. 
Mit 16 color. Kupfern. 10 far. 

Das Lutherbüchlein, 
oder Dr. Mart. Lutbers Leben durch Schrift u. Bild. 
Mit 10 color. Kupfern. 10 for. 
Robinſon Erufoe, 
oder wie gut iſt es, daß man etwas lernt und unter 
Menſchen lebt. Mit 16 illum. Kupfern. 10 ſgr. 
Reiſe des Capitain Lemuel Gulliver 
nach dem Lande der kleinen Lilliputier. 

Mit 10 ıllum, Kupfern. 10 gr. ! 
Reife des Capitain Lemuel Gulliver 
nach dem Lande der Rieſen von Brobdignack. 
Mit 16 illum. Kupfern. 15 far. 
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Till Eulenſpiegels tolle Streiche 
und Fahrten, oder wie mans treibt, fo gehts. Scherz 
bafte Erzählung mit 16 color. Kupfern. 10 fgr. 
Muͤnchhauſen, 
der große Bramarbas und Luͤgner. 
2 Mit 12 col. Kpfrn. 10 fgr. 

Die Geſchichte des kleinen Daͤumlings 
und des Menſchenfreſſers mit den Siebenmeilenſtieſeln. 
Mit 10 color. Bildern. 10 fgr. 

Die Schildbuͤrger. 

Eine abentheuerliche wunderſeltſame Geſchichte zur 
froͤblichen Unterhaltung der Jugend. 

Mit 10 col. Bildern. 10 far. 
Polichinell, der ſiegreiche Held. 

Ein Schwank in 2 Auge Mit 10 color. Kupfern. 

N — — gr. 5 — 
Momoiren einer Berliner Puppe ; 


von Amalie Winter, 
Mit s ſchoͤn color. Kupfern. 20 fgr. 
Memoiren eines bleiernen Soldaten 
von Derſelben. Mit 8 ſchoͤn color. Kupfern. 20 far. 
Baſtian, der kleine Schornſteinfeger in Paris, 
oder ſo lohnt Gott diejenigen, die ſeine Gebote halten. 
Mit 8 ſchoͤn color. Kupfern. 20 ſgr. 
Alma's Waͤldchen. 
Lebensbild für Kinder von 6 bis 10 Jahren von Amalie 
Winter. Mit 6 illum. Kupfern. 20 far. 


Nicolai’sche Buch- & Papierhdlg. 
(C F. Gutberlet) in Stettin, - 
gr. Domstrasse No. 667. 


Er 5 Weihnachtsgeſchenk. 
R \ N Ada 
R cmi und Spring in Stuttgart 
Neue 


deutſche Jugendfreund, 


. 
U 
Unterhaltung und Veredelung der Jugend, 


herausgegeben von 


Franz Hoffmann. 
1840. Erſtes Quartal, Preis 3 Thlr. 

bietet gebildeten Eltern und Lehrern ein fo gediegenes, 
für ufffre lernbegierige Jugend fo erfreuliches und nuͤtz⸗ 
liches Geſchenk, daß wir ihn mit Recht auf das 
Wärmſte empfeblen können; der bei fo ſchöͤner Ausſtat⸗ 
tung außerordentlich billige Preis (J Tblr. für 9 Bee 
gen Velinpapier in gr. Soe. mit 9 bübſchen Bildern) 
verdient Anerkennung und befondere Erwähnung. 

Vorraͤtdig it das iſte Quartol broch. in allen Buch“ 
handlungen, namentlich in der 


F. H. Morin’schen Buchhandlung- 


(Léon Sannier.) 5 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


0. 
in Stettin. 


Illuſtrirte Ausgabe in Schillerformat. 
So eben iſt vollffändig erſchienen und in der Unter⸗ 
zeichneten zu haben: 


Geſchichte 


franzöſiſchen Revolution. 


A. Thiers. 
6 Bände mit 6 Stahlſtichen. 
Elegant brochirt. Preis 4 Thlr. 
Dfianderfche Buchhandlung in Tübingen. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Léon Sannier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 
iu Stettin. 


Im Verlage von Bernd: Tauchnitz jun, in Leipzig 
iſt fo eben erſchienen und durch die Unterzeichneten zu 


PR Reife, 
in den Drient. 


Von 
Conſtantin Tiſchendorf, 
Ritter vom Nordſtern, von der Ebrenlegion, 
vom Luccheſiſchen beiligen Ludwig. 
In zwei Banden. 
Erſter Band. 

8., elegant broch., Preis für beide Bände 31 Thlr. 

Dieſe boͤchſt anziebenden Schilderungen des geiſt / und 
gemuͤtbreichen 2 find mit lebbafter Theilnabme 
erwartet worden. ir übergeben ſie der gebildeten 
Welt mit folgenden der Vorrede entlehaten Worten: 
„daß die Haltung meiner Mittheilungen keine gelehrte 
iR, das ſagt ſchon die äußere Erfcheinuug des Buches. 

ch habe bei weitem mehr mit dem Herzen als mit dem 
Kopfe geſchrieben. Wer den Orient bereiſt bat, der 
deſitzt an ihm wenigſtens das, was der Schweizer an 
0 7 * Bergen beſitzt; dat er fie nicht mehr vor Augen, 
o trägt er fie im Herzen.“ 
R Dr zweite Band, welcher das Werk ſchließt, folgt 
in Kurzem. 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
f (Léon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


In der Unterzeichneten iſt zu haben: 
Fuͤr Theologen. 
Herabgeſetzter Preis. 

Von den nachſtebenden ſchaͤtzbaren und allgemein als 
ein treffliches Hälfsmittel zum Studium der Bibel ans 
erkannten Werke baben wir nur noch eine geringe Ans 
dahl Exemplare auf dem Lager, welche wir uoch zu dem 


„ en oa 


beigeſetzten ſehr ermäßigten Preiſe erlaffen und durch 


alle Buchhandlungen zu bezieben ſind: 


. G. Haupt's Bibliſche 
Real⸗ und Verbal⸗Encyklopaͤdie 
in hiſtoriſcher, geographiſcher, phyſiſcher, 
archaͤologiſcher, exegetiſcher und 
praktiſcher Hioſicht; 


Handworterbuch über die Bibel, 


zur Befoͤrderung des richtigen Verſtehens 
und gründlichen Erklaͤrens der in der 
heiligen Schrift vorkommenden Sachen, 
Woͤrter, Redensarten ꝛc. 
3 Bände. (2213 Druckbogen). 8. 


Herabgeſetzter Preis: 3 Thlr. 15 far. 
£ Baſſeſche Buchhandlung. 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 


Möndenftraße No. 464, am Ztoßmarkt 


in Stetli n. 


Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt eben erſchienen 


und in der Unterznichneten zu haben: 


Sammlung 


deutſcher Gedichte, 


welche ſich zum Deflamiren in den mittleren und oberen 
Gymnaſial⸗Klaſſen eignen. 
Herausgegeben 


von 
Dr. K. Volkmer, 
Oberlebrer an dem Koͤnigl. Pädagogium zu Ilfeld. 
426 Seiten gr. 8., zum größten Tbeil in doppelten 
Colonnen, geh. 24 ſgr. \ 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
» (Léon Saunier.) 
Moönchenſtraße No. 464, am Rosmarkt. 
in Stettin. 


Es iſt nunmehr vollikindig erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu daben: 


Marſchall Vorwärts! 


oder: Leben, Tbaten und Charakter des Fuürſten 
Blücher von Wahlſtatt. Ein Buch für Deutſch⸗ 
lands Volk und Heer, von Dr. Rauſchnick ıc. 
Zweite Auflage, eine verbeſſerte und vermehrte, mit 
4 Stahlſtichen. 25 Bogen gr. 8 Barmen, bei Lange⸗ 
wieſche. Gebeftet 1 Thlr. (Später 1 Thlr. 5 for.) 
Prachtvoll gebunden 1 Tolr. 10 far.) 

Ein Greis in Silderlecken, mit dem Feuereifer eines 
Junglings, bat Blücher Furſten und Volker, oft faſt 
wider ihren Willen, mit ſich fortgeriſſen zu vaterland⸗ 
rettenden Siegen und zweimal bis in die Hauptſtadt des 
Welteroberers und erſten Hrerführers feiner Zeit. Ge: 
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rannte Buch aber iſt von der Kritik faſt einſtimmig 
als die wahrſte, klarſte, wärmſte und freiſin⸗ 
nigſte Biographie dieſes echtdeutſchen Helden anerkannt 
worden. 

In Stettin in der 


F. H. Morin'schen Buchhandlung. 
(Léon Sannier.) 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 
in Stettin. 


ei is 
22142. ET zn 
Ferd. Müller- 
im Böriengebäude 
find zu erhalten, folgende unterhaltende und belehrende 

Volks⸗ und Jugendſchriften, 

zu Weihnachts- und ſonſtigen Feſtgeſchenken 
beſonders geeignet: 


Gustav Nieritz. 
| Das vierte Gebot, 


oder: Die ungleichen Brüder. 
Erzäblung für Alt und Jung. Zweite Auflage mit 
illum. Kupfern, gebundrn 15 far. 

Dieſes Werk iſt ſeiner Trefflichkeit halber ins Fran⸗ 
zöſiſche uͤberſetzt worden. Die Allg. Schul Ztg. vom 
Hofpr. Dr, Zimmermann, 1844, 119, ſagt unter 
Anderrm bieruͤber: „Rec. verſichert, daß ihm keine fo 
gelungene Jugendſchrift bekannt iſt, als Nieritzs 
viertes Gebot.“ 


Seppel, 
oder: der Synagogenbrand zu Muͤnchen. 
Zu Nutz und Frommen für Jung und Alt erzählt von 
. Nieritg, Zweite Auflage. Mit fein illum. 
„ Kupfern, brach. Preis 113 far. 
Gutenberg und ſeine Erfindung. 
Erzäblung über Sprache, Schrift und Buchdruckerkunſt. 
Fur Jung und Alt dargeſtellt von G6. Nieritz. 
Mit fein illum, Kupfern, broch. 15 ſgr. 
Etwas zur Empfeblung dieſer Schriften zu ſagen, 
wäre wohl überfluͤſſig; — denn wer kennt nicht wenig» 
ſtens den Namen des wackern, für das Edle und Gute 
ſtets thaͤtigen Guſtav Nieritz, welcher mit dem ſegen⸗ 
reichen Erfolge die von Campe, Salzmann, dem 
Ra affer dir Oſtereler :c., gegrändete Bahn fortfuhrt 
und vervollkommnft. 5 8 
Die Pilgerreiſe 
nach dem heiligen Lande, 
eder: Gottlieb Brunners und feiner Gefährten 
Schickſale und Eclebniſſe im Orient. Eine unterbal⸗ 
tende und in Bezug auf bibliſche Geſchichte und Geo, 
grapbie belebrende Erzaͤblung für die Jugend und deren 
rtunde. Von Dr. Fuedrlch Schwed. Mit 1 fein 
ium Titelkupfer und 2 in Stablſtich ausgef. Anſich⸗ 
ten von Betlebem und Jeruſalem. 
Diefe Jugendſchrift iſt nach dem einſtimmigen Uc⸗ 
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theile eine der beſten und lebrreichſten der neueſten Zeit, 
ein lebendiges und farbenreiches Reiſegemälde, welches 
für das Bildungsbedärfnig und das Anſchauungsver⸗ 
mögen der Jugend fo bearbeitet iſt, wie ihr dieſer 
Stoff noch nicht vorgeführt wurde. 


In der unterzeichneten Buchhandlung iſt zu haben: 


Die 
doppelte italieniſche Buchhaltung, 
bearbeitet von C. W. Berger. Preis 1 Thlr. 
Dieſes Werk iſt die Arbeit eines tuͤchtigen praktiſchen 
Kaufmanns und kann Jedem, der ſich in dieſem Zweige 
des kaufmaͤnniſchen Wiſſens ausbilden oder vervoll⸗ 
kommnen will, empfoblen werden. 


Nicolai’sche Buch- u. Papierhdlg. 


€. F. Gutberlet in Steitin. 


Gerichtliche Vorladungen. 
Edictal⸗ Citation. 

Nachdem über das Vermoͤgen des hieſigen Kauf⸗ 
manns Friedrich Wilhelm MWerfife unterm Alſten Ok⸗ 
tober c. der Concurs croͤffnet worden, fo haben wir 
zur Anmeldung und Liquidation der Forderungen der 
etwanigen unbekannten Gläubiger auf es 

den 25ſten März 1846, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗Rath Metz 
an Gerichtsſtelle hierſelbſt einen Termin anberaumt, in 
welchem ſich dieſe Gläubiger perſoͤnlich oder durch einen 
geſetzlich zulaͤſſigen Bevollmächtigten, wozu ibnen die 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarjen Kublmeyer und Schulz in 
Vorſchlag gebracht werden, zu melden, und ihre For⸗ 
derungen an die Conecursmaſſe zu liquidiren und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen haben, und werden diejenigen, 
welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen 
ihren Forderungen an die Concursmaſſe praͤkludirt, uns 
ihnen deßbalb gegen die ubrigen Gläubiger ein ewigen 
Stillſchweigen auferlegt werden. 

Brandenburg a. d. H. den 14ten Nov. 1845. 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Edictal⸗ Citation. 

Nachbengunten Inhabern find die bei ihren Namen 
bemerkten Pfandbriefe, ihren Anzeigen nach, theils ab⸗ 
haͤnden gekommen, theils geſtohlen und beſchaͤdigt worden; 
1) dem Arbeitsmann Friedrich Wilhelm Koeppe zu 
Suckow an der Ihna der Pfandkrief Sarow, Dem⸗ 
minſchen Kreiſes, Anklamſchen Departements, No. 
125, über 100 Thlr. nebſt Zinsſchein, geſtohlen; 
dem Hofmeiſter Fans eſ zu Guniminshoff, die 
Pfandbriefe: Doebel, Belgardtſchen Kreiſes, No. 
12, über 300 Thlr, und Holtkewieſe a. b. e, F 
ſtenthumſchen Kreiſes, No. 19, über 100 Thlt., 
beide Treptowſchen Departements — nebſt Zins⸗ 


2) 


Coupons Serie I., No. 7 und 8 — abhanden ge⸗ 


kommen; > 

3) dem Patxrimonialgericht zu Schwuchow, die Pfand⸗ 
briefe: Peeſt b., Schlaweſchen Kreiſes, No. 98, 
über 50 Thlr., und Starnitz, Stolpſchen Kreiſes, 


No. 00, über 100 Thlr.; beide Stolpſchen Depar⸗ 


tements — ohne Zins⸗Conpons — befihädigt.. a 
Nachdem der Antrag auf deren Amortifation geſetzlich 
bekannt gemacht iſt, P wir nunmehr hiermit die 
öffentliche Vorladung aller derer, welche die vorbenann⸗ 


ten Pfandbriefe und den Zinsſchein Cad. (), ſowie die 


— 


Zins⸗Ceupons (ad 2) alle oder theilmeife in Handen 


N 


haben, oder daran als Eigenthümer, Pfandinhaber, Ceſ⸗ 

narien, oder aus welchem ſonſtigen Rechtstitel es ſei, 

ch berechtigt halten mochten; und laden dieſelben vor, 
ich in dem naͤchſten Weihnachten» oder Johannis⸗Zins⸗ 

Termine bei unſeren Departementskaſſen zu Anklam, 

Stargard, Treptow an der Rega und Stolp in den 

erſten 8 . des Monats Januar und Monats Juli 

1840, oder bei uns in den ganzen genannten Monaten, 

ſpaͤteſtens aber in dem auf den 13ten Auguſt 1846, Vor⸗ 

mittags um 11 Uhr, in unſerm Regiſtraturzimmer an⸗ 
ſtehenden Termine zu melden, die Pfandbriefe und reſp. 
den Zinsſchein und die Zins⸗Coupons vorzulegen, und 
weitere rechtliche Verfuͤgung zu erwarten. Im Fall 
ihres Ausbleibens werden fie mit allen ihren Anſprüchen 
auf die Pfandbriefe und reſp. auf den Zinsſchein und 
die Zins⸗Coupons präkludirt und deren verluſtig erklaͤrt, 
die benannten Pfandbriefe und reſp. der Zinsſchein und 
die Zins-Coupons werden amortiſirt und für unguͤltig 
erklärt, auch den Eigenthümern neue Pfandbriefe und 
Zins⸗Coupons gleichen Betrages ausgefertigt und aus- 
gereicht werden. Stettin, den gten Oktober 1845. 
Koͤnigl. Wenne General-Landſchafts⸗ 
irektion. 
Graf v. Eickſtadt⸗Peterswaldt. 
S ubhaſtatio nen. 
2 Suhaſtations- Patent. 

Von dem Koͤniglichen Land- und Stadtgerichte zu 
Uleckermünde ſollen folgende, den Wachtmeiſter Roͤhl⸗ 
ſchen Eheleuten zugehörigen Grundſtüͤcke: 5 

1) ihr Vol. I. pag. 784 im Hypethekenbuche verzeich⸗ 
nnetes, hier vor dem Anklamer Thor belegenes 


Wohnhaus mit den Garten No. 122, 123 u. 124, 


2) ihr Antheil an dem Vol. III. pag. 995 im Hypo⸗ 
thekenbuche verzeichneten, hier vor dem Anklame 
Thore belegenen Pferdeſtalle nebſt Zubehoͤr, 

2) ihr Vol, III. pag. 339 im Hypothekenbuch verzeich⸗ 
ie im Kranichfelde sub No. 48 belegenes Acker— 

ſtuͤck, Pr 

zuſammen abgeſchaͤtzt nach der nebſt Hypothekenſchein in 

der Regiſtratur einzuſebenden Tare auf 0205 Thlr. 

20 far. § pf., 5 Ker, 

am 1Sten Februar 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. 


Freiwilliger Verkauf. 
Das der Wlttwe und den Kindern des Schmieds 
Ladewig gehörige Haus No. It bierſelbſt in der langen 
traße nebſt ſaͤmmtlichem Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 1780 
Thlr, 10 gr., zufolge der nebit Hypothekenſchein und 
aufbedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
am Joſten Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſübhaſtirt werden. 
Damm, den ten November 1845. 


au Kenigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Auktionen. 

Am isten Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
ſollen im Seiten» Speicher des Speicher ⸗Grundſtücks 
Soi 49 der Speicherſtraße, 3. Packen beſchaͤdigten 

oblleders für Rechnung der Aſſuradeurs Öffentlich 
verkauft werden. 1 

teltin, den gten Dezember 1845. 
Königliches See- und Handelsgericht. 


Am 20ſten Dezember d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
ſollen im alten Packhofe 10 Saͤcke beſchaͤdigten Java 
Caffees für Rechnung der Aſſuradeurs oͤffentlich ver 
kauft werden. 

Stettin, den gten Dezember 1845.1 
Koͤntgliches See- und Handelsgericht. 


Am 20ſten Dezember d. J., Nachmittags 2 br, 
ſollen in der Königlichen Packhofs⸗Niederlage 18 Ballen 
beſchaͤdigten Caffees für Rechnung der Aſſuradeurs 
oͤffentlich verkauft werden. 5 a 
Stettin, den ten Dezember 1815. 

Königlihes Sees und Handelsgericht. 


In dem laut Bekanmmachung vom sten huz. bereits 
am 19ten Dezember d. J. im Speicher No. 59 b. 
zum Verkauf befchäbister Roſinen anſtehenden Termin 
ſollen auch noch Nachmittags 3 Uhr 7is Koͤrbe be⸗ 
ſchͤdigter Denia Roſinen fir Rechnung der Abſender 
verkauft werden. 

Stettin, den toten Dezember 1845. 

Königliches See- und Handels⸗Gericht. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


Ich erlaube mir dem verehrten Publikum ganz erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß ich noch einen großen Vorrath don 
e Ehe aller Gattung habe, werde daher noch vom 
iten Dezember an eine Ausſtellung halten und alles 
ganz billig ausverkaufen, auch babe ich noch einen Vor⸗ 
rath von ſehr ſchoͤnen großen Bronge⸗Leuchtern, auch mit 
Aermen. Wittwe Oeſtmann, Schuhſtraße No. 859. 


Spiritus⸗Gebinde haben zu 20 far. pr. 100 Quart 
Inhalt abzulaſſen ’ Schreyer & Co. 


„Ich empfehle eine große Auswahl Glacé⸗Handſchuhe 


für Damen, mit Trikots gefüttert, ferner Thee-Hand⸗ 


ſchuhe, das Paar 1 ſgr. 6 pr. TA 
Neſemann, Reifſchlaͤgerſtraße No. 48. 


Ein vollſtaͤndiges, faſt ganz neues und geſchmackvoll 
eingerichtetes Laden-Indentarium zu einem Poſamentier⸗ 
oder Kurzwaaren⸗Geſchaͤft, nebſt kompletter Maſchinerie 
zur Wollſpinnerei, ſo wie geſammme zu einer Faͤrberei 
erforderliche Werkzeuge und ae ſtehen im Gan⸗ 
zen oder getheilt zu billigem Verkauf im Haufe No. 605 
und 606, Roßmarkt- und Moͤnchenſtraßen⸗Ecke. 
e 14 


Coaks eigener Fabrik, 
Brennmaterial, empfiehlt r. 
C. A. Bierbach, Frauenſtraße No. 918. 


Durch unbedeutend kleine, wenig koſtſpielige Vorrich⸗ 
tungen habe ich meine Kachel⸗Oefen — Kochherde 15 
Heizung mit Coaks einrichten laſſen, und da dieſer bei 
dem hälften Preiſe in kürzerer Zeit eine weit gediege⸗ 
nete Warme, als mit Holz liefert, fo kann ich denſelben als 
ganz beſonders empfehlen; auch kann von der Einrich⸗ 
tung der Oefen und Küchenherde ſtets Einſicht bei mir 
genommen werden. C. A. Bierbach. 


Von der Honigkuchen⸗Fabrik des Herrn W. Dege⸗ 
brodt in Berlin erhielt ich eine neue Sendung fear 
Thorner, Nürnberger, franzöfifcher, ſowie Vanille-Mar⸗ 
sipanz und Oblaten⸗Kuchen, ferner ſüße und bittere Ma⸗ 
cronen, Marzipan, Zucker⸗ Figuren und Plattzeug, ſowie 
alle in dies Fach gehörende. Artikel. 25922 

W. H. Heyne, Schuhſtraße No. 145, 


kein Engliſcher, als verzügliches 


1 5 bon 
e iter 
in beſonders ſchöͤner Qualité empfehle ich mein * 
reichhaltiges Lager in beliebigen Gebinden 
und ausgewogen. 
Alle Sorten reinſchmeckender 
6 Caffee's, f. Raffinade & Melis, 2 
r . 1 — 
besten Caroliner Reis, 
ſo wie ſaͤmmtliche 
— Material- Waaren. 


Alle Sorten 3 
Se || ausländischer Weine, 182 
o wie 
Se moussirenden Rhein wein, 18 
dem ächten Champagner an Güte gleich, 
B Flasche 1 Thlr. 
Feinen Arrac de Goa & 
— alle Sorten f. Rum's — 
er Alle Sorten 
1. Liqueure, dopp. & einf. Branntweine 
in reiner und ſchoͤnſter Waare, billigſt bei 


W. Venzmer. 
Weihnachtsgeſchenken 


empfiehlt die 
Galanterie-, Bronce⸗ und 
Reuſilberwaaren⸗Handlung 
N von 


E. Bamnow, 


Grapengießerſtraße No. 106, , 
eine große und geſchmackvolle Auswahl der neueſten Ge⸗ 


genſtaͤnde. 


vn 
= Puppen. 
Der te Transport meiner aufs feinfte gekleideten 
Puppen iſt bereits eingetroffen. Otto Poppe. 


Mein Galanteries, Bürſten⸗ und Spielwaaren⸗Lager 
iſt zu dieſem Weiknachtsfeſte fo vollftändig aſſortirt und 
fammtliche Artikel in einer ſo grofen Auswahl vorhan⸗ 
den, daß es nicht möglich iſt, diefelben eimeln anzufüh⸗ 
ken, daher ich zum fleißigen Beſuch daſſelbe hierdurch 
ganz ergebenſt empfehle. Otto Poppe. 


Briefta en und Cigarren⸗Etuis mit der feinſten 
ie zu Klingelstgen billigft bei 
Otto Poppe. 


4 „„ „%% %% „„ 


Ss nn 
Mur am Noſimarkt im Hauſe 
des Tiſchlermeiſters Herrn 

. Ebner 
wird, von Niederländiſchen Tuchen gefer⸗ 
tigt, verkauft: 5 
1 extraf. Tuchmantel von 8—18 Thlr., 
1 ertraf. Paletot mit Seide von 4—12 Thle z 
1 feiner Sack mit Seide von 4—10 Thlr., 8 
1 Buckskinhoſe von 4—4 Thlr., 
1 elegante Weite von 1—-3 Thlr., 
1 dopp. watt. Schlafrock von 1—24 Thlr. = 
Kalmuckröcke von 33-5 Thlr., 2 
Schlaf⸗ oder Hausröde in Wolle oder Sams 
met von 3—b Thlr. 


Thlr., 
Berliner Haupt⸗Fabrik 
von Adolph Behrens. 
e n 


— 


1 


e 


6552552 312·ö?Xw „„ „ „ . 
Einem hochverehrl. Publikum zeige ich ergebenſt an,? 
daß ich im Stande bin, mit allen Aus⸗ und? 
Nicht⸗Ausverkäufern Preis zu halten. 1 
Simon Wald, Reifſchlaͤgerſtr. No. 118. 7 


39 %% %%% „ 4 4 4 4 4 4 % „ ET 


„66 „ „ „ „ EUTUERLT TE LT „„ „%„%„„% „„ 66664 „ 66 „ 2 
Gummis Caloſchen für Herren und Damen em⸗ 
pfiehlt die Berliner Schuhhandlung von 2 
F. Knick jr., Roßmarkt No. 712. 7 

* 


„ „ „ „„ „„eher eee eee eee 


K ee N „ „ „ „„ 


K e d e e e 4 
Schwarze und couleurte Seidenzenge 


zu Kleidern und Miänteln empfingen im ſehr großer 
Auswahl von Paris und Lyon 
Guſt. Ad. Toepffer & Comp. 


Br re 


„ 


Magasin de Paris. 


Henry, Coiffeur parisien, 
Grapengießerſtraße No. 160, 

offerirt einem geehrten Publikum zum kommenden Feſte 
ein großes Sortiment aus Paris . Waaren, 
als: Hüte in Seide und Fllz, Reiſe⸗ und Morgen 
mützen in Sammet für Herren und Kinder, Sbawls 
und Tücher, Shleepſe und Veſticols, Pariſer und End 
liſche Handſchube in Leder und Cafımir, in großer Aus⸗ 
wahl; zugleich auch ein huͤbſches Sortiment | alante⸗ 
rie⸗Sachen, zu Geſchenken fi eignend, Pariſer Blu⸗ 
men und ächte Federn zu Frifuren und Hüten, Par 1 
merien und Bürſten in allen Arten. Die vielen von 
ſchiedenen Gegenftände meines Lagers zu nennen, N 
unmöglich, doch bin ich überzeugt, daß kein mein Men 
gazin Beehrender es unbefriedigt verlaffen wird, da — 
alle a von jest bis nach den Feiertagen 
geſtellt habe. 


Kr 
” 


2 1 : 
: Weihnachtsgeschenken: 


N. l te EZ EEE ES EEE EEE EEE Zn 
empfehle ich mein in dieſem Jahre beſonders reichhals 
tiges 1 von hoͤchſt eleganten Feuermaſchinen 
eigener Fabrik, in Porzellan, Glas und lackirten Ge⸗ 
haͤuſen von 25 Sgr. bis 10 Thlr., jo wie Platina⸗ 
Raͤucherlampen in den neueſten Deſſeins und Spiritus⸗ 
Fidibus. N 
Ferner: eine große Auswahl Galanterie-Gegenſtaͤnde, 
als: Garnwinden, Buͤcherſchweben, Rococco⸗Karten⸗ 
preſſen, Kaffeemühlen, Nips⸗Etrangeres, Fenſterbretter, 
Ampeln, polirte. Vogelbauer, Epheulauben, Gothiſche 
Epbeukaſten, Leſepulte, polirte Spinnraͤder, Schreib⸗ 
zeuge, Federhalter, engl. Stiefelknechte, Roulettes, 
Briefe, Handſchuh⸗, Naͤh⸗, Zuckers, Thee⸗ und Arbeiter 
Kaͤſtchen im feinſten Geſchmack, Damen-⸗Kober, Cigar⸗ 
ren⸗ und Tabackskaſten, Dambretter, Schachſpiele, Do⸗ 
mino⸗, Kaiſer- und Grillenſpiele, Thermometer, Da 
men⸗Neceſſaires, Näbfehrauben, elegante Brief- und 
laconhalter, Faͤcher, Kalender- und Blumenhalter, 
achtlampen, Taſchenlaternen, Boſtonkaͤſten, Whiſt⸗ und 
Boſtonmarken, Cigarrenpfeiffen, Eigarrenlampen, Aſch⸗ 
becher, Porzellan⸗, Bronce-⸗W und Eiſen⸗Nipsſiguren, 
dicht Ber Cigarren⸗Etuis, Notiz⸗„ Brief⸗ und Ball⸗ 
bucher, Bernſtein-Colliers, Spazierſtoͤcke, Servietten⸗ 
ringe, Uhrhalter, Ellen, Blumenftänder und Blumen⸗ 
tritte, Zuckerhaͤmmer, Salatſcheeren, patentirte Tiſch⸗ 
glocken, Strickſcheiden, Zwirnwickel, Wachsrollen, 
Schiebelampen, Wachsſtockbüchſen ꝛe. . 
Außerdem ein vellftöndiges Lager der ſchoͤnſten und 
-beften Bürften und Kaͤmme jeder Art, jo wie ein gro⸗ 
ßes Sortiment feinſter Waſch- und Toilettenſeifen, feine 
Parfuͤms, Haarole, aͤchtes Eau de Cologne und ſehr 
viele hier nicht benannte neue und geſchmackvolle Artikel. 
Der größte Theil obiger Gegenſtände iſt von mir in 
bekannter Gute und beſtem Geſchmack angefertigt, die 
Preiſe auch moͤglichſt billig geſtellt, weshalb ich ein hoch⸗ 
geehrtes Publikum um einen recht zahlreichen Beſuch 
eee bitte. Beſtellungen werden beſtens aus⸗ 
geführt. 


Frdr. Weybrecht, 
Kunſt-⸗ Drechsler, 
Grapengießerſtraße No. 107. 


Galanterie-Arbeiter und Buchbinder, GE 
Fubrſtraße No. 812, 2 


empfieblt zu Weibnachts⸗Geſchenken tent woblaſſortirtes 


Lager aller Sorten Buch binder⸗„Galonterie- und Leder⸗ 


wagten im reichhaltigſter 


Geſchmack und 
Auswahl. 5 


neueſten 


f Stickereien 
werden ſauber, elegant und billig garnirt. 


t Katbelifhe Geſangbucher, „E 
Neuste Aufloge von 1844, dauerbaft gebunden von 
21 fyr. an, find ſtets vorrätbig bei 
€ G Hildebrendt, Fußrſtraße No, 842. 


rere 


Die 
Manufactur-, Seide-u. Mode-Waaren- 
Handlung 


von 


J. Levin, 


vormals A. Cohn, 


Heumarkt No. 138, 


empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr 
reichhaltiges Lager von 


Kleider⸗ und Maͤntelſtoffen 
in allen Qualitäten; beſonders macht fie aufmerk—⸗ 
ſam auf ihre große Auswahl A : 

schwarzer und couleurter seidener 

Zeuge, namentlich Taffeta's, 
in allen Breiten, jo wie ferner auf ihr großes Lager 
modern gefertigter 

Damenmäntel u. Bournusse, 


auch Schlaf- u. Hausröcke 
- Diefelbe verſpricht bei reeller Bedienung die billig⸗ 
ſten Preiſe. f ; 
aa a 


* 
* 
* 


enn, 


ware 


— 


„ „„ b e e e 
Das Lager der Berliner Porzellan⸗ 
Manufaktur von 


F. A. Schumann, 


f Kohlmarkt No. 429, 
* empfiehlt in reichhaltiger Auswahl vergoldete und x 
+ bemalte Porzellane zu den billigſten Manufactur⸗ £ 
+ Preiſen. N 250 — 
X „ „ %% „ „ „ x 


A. Rauche 


Kohlmarkt No. 154, eine Trepße hoch, 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken ſein aufs ge⸗ 
ſchmackvollſte neu ſortirtes Glaslager, worunter weiße 
Cryſtall⸗ und couleurte Feuchte und Zuckerſchaalen, 
Bowlen, Salatieten, Tiſchglocken, kleine Schreibzeuge 
und Ampeln mit Gold⸗ Bronce ꝛc., fo wie Glaswaaren 
aller Art zu den billigſten, aber feſten Preiſen. 1j 


Ganz von Glas, um! 1 


„„ * * „„en e e e e e ee eee eee eee eee 
7*—·˖[ð2ͥÄV̊ʒt 


— Iſochromatiſche blaue Conſervations-Glaͤſer 
empfiehlt zur Erhaltung der Augen allen Kerl Fi. 
das Echorgan bei Licht anzuſtreng en haben, i 
. EI. Rauche r.. Optikus, Heumarkt No. 29. 
Rathenauer Brillen-Viederlage. 


Neuen großkoͤrnigen Caroliner Reis und Naffinade 
ſehr billig, Rheiniſche Catharxinen⸗Pflaumen, a Pfd. 
23 ſgr. C. A. Sch ware. 


U 
Zu Weihnachts⸗Geſchenken. 
Mahagoni «Damen » Schreibtifhe, dito Sekretaire, 
Mahagoni⸗Eckſchenken, Stühle bei 
F. Herzberg, Kohlmarkt No. 150. 


Sehr nützliche Weihngchtsgeſchenke! 

Ich empfehle mich einem hochgeehrten Publikum er⸗ 
gebenft mit der größten Auswahl optiſch⸗mathematiſcher 
Gegenſtaͤnde, als: Brillen, Lorgnetten, Opernkucker, 
Reißzeuge, Barometer, Thermometer, Alkoholometer 
und Getreide⸗Waagen u. ſ. w., in vorzüglicher Güte. 
Auch bin ich gerne bereit, die Gegenſtaͤnde, welche nicht 
gefallen oder nicht paſſen ſollten, nach dem Feſte umzu⸗ 
tauſchen. Mechanikus⸗Wittwe C. Wolff, 

Kloſterhof No. 1123. 
a WEIZENMEHL 
von vorzüglicher Gute habe ich zum bevorſtehenden Feſte, 
wie alljaͤhrlich, wieder zum Detail⸗Verkauf geſtellt und 
empfehle ſolches nebſt friſcher Pfundbaͤrme den geehrten 
Hausfrauen zum billigſten Preiſe. 
C. F. Weiße feel. Wwe., Langebruͤckſtraße No. 75. 
Mahagony⸗Naͤhtiſche 
empfiehlt zu billigen Preiſen der Tiſchlermeiſter 
Lufft, Roſengarten No. 205. 


R. J. Lehmann & Comp., 
Frauenſttaße No. 894, 
. empfehlen: 5 
SZ alten abgelagerten Arrac, die Flaſche 173 fot., 
feinen Jamaica Rum, die Fl. 10, 15, 20 ſgr., 
Wiener Patem⸗Streichholzer in Kiſtchen a 5 Mille, 


10 far., 1 i 
wohlriechende Damenhoͤlzer ohne Schwefel, a Mille 


6 ſor. 

an ferner empfehlen wir den Damen zu Weihnachts⸗ 
geſchenken, für Herren ſich eignend, als etwas 
ganz Neues und Elegantes: 


2 Präsent-Cigarren 5 
in ausgezeichnet Schönen Cartons, von 1 bis 1 Thlr. 
15 ſgr. pro Carten von 100 Stuͤck. 


* 
s 
J. D. Tor min, 
Schuhstrasse No. 860, 
empfiehlt sein vollständig und reell 
assortirtes Lager von Cigarren in alter 


Waare. 

Frischer Astrachanischer Caviar, Astrachanische 
Erbsen, Hausenblase, rg Were Citronen, grüne 
Pommeranzen, Apfelsinen, Weintrauben, Citronat, 
candirte Pommeranzen-Schaalen, Trauben- Rosinen. 
Schaalmandeln, Catharinen- Pflaumen, Italienische 
Maronen, feinen Thee, Chocolade, eingemachte 
frauzösische Früchte, Ananas iu Gläsern, Capern, 
Oliven, Sardines à Vhuile, französischen und hollän- 
dischen Liquenr, Marasquien, Sorauer Wachs-, 
Stearin- und Palmwachslichte, Italienische Maca- 
roni, Parmesan-, Chesler-, grünen und weisseu 
Schweizer und holländischen Süssmilchs-Käse bei 

\ Ludwig Meske. 


Zum beoorftehenden Weihnachtsfeſte em⸗ 
pfiehlt außer feinem vollitändigen Lager al⸗ 
ler nur möglichen Arten von Wirthſchafts⸗ 


ſachen noch mehrere ſo eben em⸗ 
pfangene extra feine und hoͤchſt ge⸗ 
ſchmackvolle Gegenſtaͤnde, gleich⸗ 
falls in dieſe Branche fallend 
und ſich beſonders zu Praͤſenten 


eignend, zu billigen Preiſen. b 
Friedrich Wegner's alleiniges Magazin 
in Haus⸗ und Wirthſchaftsſachen, 
Neuenmarkt No. 875. 


in gut erhaltenes Billard ſoll aus freier Hand ver⸗ 
kauft werden in Fiddichow bei Minna Schultze. 


Stichtorf, das Tauſend a 1 Thlr. 20 fgr., und Tret⸗ 
torf, das Tauſend a 1 Thlr. 15 far., vom Lundſchen 
Hofe, bis vor die Thür 7 ſgr. 6 pf. mehr, verkaufen 

Kruſe et Siebe, 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 130. 


Sehr ſchoͤne Harzer Kanarien⸗Voögel und echte Gold⸗ 
ſiſche empfiehlt Friedr, Weybrecht, 
Grapengießerſtraße No. 167, 


und bittre Mandeln, Thees, sämmtliche Gewürze, 
Colonial-Waaren ete. olferirt billigst 
G. L. Borchers. 


Sehr schöner Braunschweiger Flachs in Stücken 
von circa 2 Pfd, empfichlt 
G. L. Borchers. 


Aechte Teltower Dauer-Rüben, Magde- 
burger Weinsauerkohl, und Jauersche Brat- 
wurst empfiehlt bei Parthien und einzeln billigst 


J. F. Hrösing⸗. f 


oberh. der Schuhstrasse No. 626. 


Dienſt⸗ und Beſchuͤftigungs⸗Geſuche. 


Ein anftändiges Mädchen, wo möglich von außerhalb, ; 
kann ſogleich oder zu Neujahr in mein Gefchäft eintre⸗ 
ten. 5 Wir we Maſenau. 

Ein mit den mötbigen Schulkenntniſſen verſehenet 
Lehrling wird geſucht von E. Sanne et Ce. 

Zweite Beilage 


cd * * nt ehe { 8 1 5 b. 
DR Neuen Berger Fetthering (vorzuͤglicher Qualité) 


5 


Zweite Beilagt zu No. 


preiſe verkaufen. 


empfiehlt billigſt 


Verksufe beweglicher Sachen. 
Puppen, hoͤchſt geſchmackvoll und auffallend bil⸗ 
lig, empfiehlt C. Schwarz mannseder. 
== Beachtungswerthe Anzeige. 5, 
Um mehr Raum für mein Eiſenwaaren⸗ Kuͤ⸗ 


chen⸗ und Wirthſchafts⸗Magazin zu gewinnen, 


werde ich vom 1 PDten bis 2 Kſten d. M. 
ſaͤmmtliche Galanterie⸗Waaren, worunter viele Gold⸗ 
fachen, als: Ohr⸗ und Fingerringe, Btoches, Tuchnadeln 
und dergleichen mit imitirten rillanten, feine Perlen, 
Geldboͤrſen, porzellanene Figuren, 
ceſſaltes für Herren und Damen, Kartenpreſſen, Bo⸗ 
ſtonkaͤſtchen, Brieftaſchen, Notizbücher und Cigarren⸗ 
Etuis, Platina⸗, Raͤucher⸗ und Feuermaſchinen, Lam⸗ 
pen, Leuchter, Kaffeebretter, Blodkoͤrbe und viele an⸗ 
dere Gegenſtände zu und unter dem Einkaufs⸗ 


C. 'Schwarzmannseder. 
Grapengießerſtraße No. 165. 
Lichtſchirme mit Uhr und Nacht⸗Lampe 
ö C. Schwarzmannseder. 
birken, eichen, elſen und fichten Klobenholz, 
eichene Planken, ſichtene Bretter und Viertelholz offe⸗ 
riren billigt 5 Kruſe et Siabe, 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 130 und Unterwiek No. 5. 
Filz ſchuhe 


Buͤchen, 


und Matten in beſter Qualité, erſtere ſehr ſtark und 


Jahre beide Ar⸗ 


dauerhaft gearbeitet, offerirt in dieſem Jahre 
bisher noch gar 


tikel zu noch mehr heruntergeſetzten, 


nicht vorgekommenen Preiſen die Filzſchuh⸗ und Wat⸗ 


3 =7 Fein Bitter und alle 


770 


tenfabrik Neuetief- und kl. 
ei a 


Oderſtraßen⸗Ecke No. 1059 
C. Lützow. 


Fl. 73 far. 35 


Nothen und 1 Fugen, a 
D—— iſchof, a Fl. gr. 

‚ame Morben und weißen Kochwein, a Gl. 6 % . 
Wein⸗Liqueur, a Quart 8 far. 

Sorten doppelte Brannt⸗ 

weine, a Quart 4 gr. rn 

Fafnaſen Num, a Fl. 73, 10, 15, 20 und 20 191; 5 

N Wein⸗Punſch⸗Extract, a Fl. 15 ſor. 
Benannte 

ihrer beſondern Güte wegen 


— egenſtände empfiehlt 
SE Conan Penn 
> Eoyard Eyſſenbardt, gr. Laſtadie Ne. 224. 


— 


in Tennem kleinen Gebinden und einzeln empfiehlt 
Eduard Eyſſenbardt, gr. Laſtadie No. 224. 


Ein neues elegantes tafelfoͤrmiges, vorderſtimmiges, 
N iſt zu dem feſten Preis von 100 


1 8 
de 


— . 


Etage. 


4 


Damenkaͤſtchen, Nez, 


rt 


er zu verkaufen und zu beſehen Breiteſtr. No. 300, 


’ 


151 der: Königl. privilegieren Stettiner Zeitung. 
Vom 17. Deze „ 


mber 1845. ne 75 


KN e d e e ene 


G. M. Joseph, 
Kohlmarkt No. 4337 
empfing und empfiehlt 
Mousselin de laine-Roben, 
zu 8, 32) 4 und 44 Thlr., : 
couleurte und schwarz seidene Zeuge, 
1 und 14 Ellen breit, 
die Elle zu 20, 222, 25 ſgr. und 1 Thlr., 
Sammet- und Cachemir-, so wie höchst 
noble Ball-Westen 
in ſehr reicher Auswahl von 13 Thlr. an bis zu 3 Thlr., 
Herren-Halstücher und Shawls, 
iv. zu 14,72) und 23 Thlr., RE 
Ostindische seidene Taschentücher, 
beſter Qualitat, zu 1 Thlr. 173 ſgr. 
weisse rein leinene Taschentücher, 
. das Ded. von 12 Thlr. an, 
weisse Bettdecken in richtiger Länge 


* 
7 


et 


und Breite, von 20 fgr. an, 25 
abgepasste Sanspeine-Röcke, 

richtig 4 Ellen weit, zu 25 for, das Stick, 
7 fo wie überhaupt ſaͤmmtliche Artikel ſeines beſtens 
2 ſortirten Lagers. . Sn 


Kraut eee, n 


* 
— 


* 


: Damen-Mäntel 
verkauft unter dem Koftenpreife, 7 Wer 
G. M. Joſeph, Kehlmarkt No. 433. 
Engliſche Leinen empfing und empfiehlt. zu Weih⸗ 


f x < £ 
nachtegeſchenke , P. Foſeph, Kohlmarkt No. 433. 


f = Neue Catharinen-Pflaumen empfiehlt billigst 


Louis Speidel. 


a = moll: WöIl-licring in schöner Oualität bei 
28 Louis Speidel. 


= Malagaer Citronen, Weintrauben, Trauben- 

rosinen und Schaalmandeln, N 

Material-Waaren zu billigen Preisen bei 
Louis Speidel, Schulzenstr. No. 338. 


Beſter Dampf⸗Caffee, 


vorzüglich kräftig und reinſchmeckend, das richtige Pfd. 


a 8 und 9 fgr., empfiehlt 
Carl Betſch, gr. 


Eau e Pfundbärme Ni 
iſt immer friſch zu ia bei 157 5 


* 


arl Dühring in ‚Stettin. 


erde 


so wie sämmtliche 


Wollweberſtr. No. 565. a 


Glas⸗ und Porzellan⸗ 
Handlung 


von 


C. F. Weichardt, 


große Oderſtraße No. 62, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager weißer und farbiger 


Cryſtall⸗Glaswaaren aller und jeder Art; 


ebenſo reich vergoldete und weiße Porzellane 
in den mannigfachſten Gegenſtaͤnden; Spiegel in Gold— 


rahmen und 1 
Goldfiſche 
zu billigen aber feſten Preiſen. 


K „„ „„ b 


Groſter Ausverkauf. 
Um ſtets das Neueſte auf dem Lager zu halten, 2 
abe ich folgende Gegenſtaͤnde zurückgeſetzt und werde: 
olche bis zum 20ſten d. M. zu auffallend billigen £ 
Sreifen ausverkaufen, als: 
eine Parthie Mousseline de laine-Roben von 
2 Thlr. 10 far. 
Eine Parthie Callics⸗Roben a 1 Thlr. 
Abſchattirte Cachemir-Roben a 5 Thlr. 
I br. Poil de Lama a Elle 6 u. 65 ſgr. 
3 br. Poil de chevre à 4 ſgr. 
br. Camlots, glatt und fagonirt a 73 u. 8 for. 
4 br. Percal de laine a 10 for. a 
br. Seidenzeuge, ſchwarz und couleurt, a 20 ſgr. 
io, Umſchlagetuͤcher a 20 fgr., J gr. a 5 u. 7% far. 
Wollene und feidene Cravatten-Tuͤcher a 4 u. ö ſgr. 
r ür Herren: EI 
Seidene Taſchentuͤcher a 20 ſgr. 
Batiſt⸗Tuͤcher a 5 for. 
Wollene und halbſeidene Weſten von 10 fgr. an. 2 
Ueberhaupt noch ſehr viele Gegenſtaͤnde, die: 
der Raum nicht geſtattet einzeln aufzuführen, zu 2 
2 enorm billigen Preiſen. 2 
A. Cronheim, Heumarkt. No. 135, 
vis à vis der Reifſchlaͤg ßen⸗Ecke. — 


„ „%%% %% „ „„ „eee ee ee „„ e eee 


Lamberts⸗Nuͤſſe ser ius absutafen 
i Aug. F. Präs. 


Varinas-Canaster, 
vorzüglichster Qualité, habe ich jetzt wieder er- 
halten und cfleriere dason zu 12 sgr. das Pfund 
Louis Saurage. 


— 


Eine große Auswahl ſehr eleganter Cigarren⸗ 


ere 
„„ „% 


— 
* 
* 


bei einzelnen Kollen, 


tafchen empfing ich in Gommiffion und empfehle dieſel⸗ 
ben als angenehmes Weihnachtsgeſchenk für Herren 
zum Fabrikpreiſe. C. F. Maͤntzel, 


Schuhſtraße, dem Schauſpielhauſe gegenüber. 


Weihnachts- Ausstellung f 


von 
nt . 
Carl Schulze, 
am Neuenmarkt, 2 
iſt in den beſonders dazu eingerichteten Geſchaͤftsraͤumen 


d reits zweckmaͤßig arrangirt, und bietet in Glas und 


Porzellanen aus den beſten 


deutschen, englischen und französischen 


Fabriken eine reiche und ſchoͤne Auswahl zu angenebh⸗ 
men und nuͤtzlichen Feſtgeſchenken, als: 


— Blumenvasen, Figuren, Toiletten- 


gegenstände, reich vergoldet u. bemalt. 
Sauber bemalte Tassen der Königl. 
Berliner u. Meissner Manufakturen. 
Dergleichen Kuchen- u. Fruchtkörbe, 
Compotschaalen u, Dessertteller. 


Bandglas. 


= Etageres, Punsch- Bowlen, Pokale, 


Fruchtschaalen, Zuckerkörbe. 


Crystallwaaren, in roſa, rubin und 


= Englische, französische u. böhmische 


fein geſchliffene Tischkaraffen. 


= Alle Sorten Wein-, Dessertwein, 


Champagner- u. Wassergläser. 
Alle dieſe Gegenflände in den neueſten und geſchmack⸗ 
vollſten Formen, zu billigen aber feſten Preiſen, und 
lade ich ein hochgeehrtes Publikum zu guͤtigem Einkau 
hiemit ganz etgebenſt ein, indem ier noch meine 


Giasschleiferei 


zum augenblicklichen Eingraviren von Namen, Deviſen 
Attributen ꝛc. auf Glas und Stein biemit ergeben 
empfehle. 5 


Theodor Petitjean, 
Buchbinder und Galanterie⸗Arbeiter, 
Schulzenſtraße No. 177, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein Lager 
von Geſang⸗, Stamm-, Schul⸗, Schreib⸗ und Zeich⸗ 
nenbüchern, Schulmappen, Pennalen, Naͤhkaͤſtchen, be⸗ 
ſonders ſchoͤne 0 
cher Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


Geſchmackvolle fertige und empfangene Sticker sten, 


alanteries und Leder⸗Arbeiten in FRIZ 


Stick, und Häckel⸗Muſter, Zepbir⸗Wolle, Seide ue 7 


Perlen, kurz alle in diefes Fach gehörende A 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Mathilde Lange am 


— 


Heumarkt. 


Elegante Puppen zum Aus, und Anzieben in al N 


Größen, auch fehr fhöne Wachspuppen in den nied⸗ 
lichſten Anzuͤgen empfiehlt 


Mathilde Lange am Heumarkt. 


7 


